
   

   

    
         

     
    
    

      

    

         

  

   

    

    

   
   

    

    

        

    
   

      

Aopmmements⸗· 

aiet auch dem Danzlaer Tageskurr. 

23—2828.——— 
   

Eine Kammermehrheit gegen die Regierung. 

Poincars iſt geſtern mit ſeinem geſamten Kabinett 
zurücgetreten. Der Finanzminiſter hatte der Kammer 

ein Penſionsgeſetz vorgelegt, das geſtern zur Baeratung 
—ſtand Sierbei erklärte ſich eine Mehrheit vun 271 

gegen 264 Stimmen für die Berweiſung eines Antrages 

an die Kommiſſion, trotzdem der Finanzminiſter da⸗ 
gegen ſprach und die Vertrauensfrage ſtellte. Das 

nach der Abſtimmung zuſfammengetretene Labinett 

erklärte ſich mit dem Finanzminiſter ſolidariſch, und 

Poincaré übermittelte dem Präfidenten Millerand den 
Rücktritt der Negierung, der angenommen wurde. 

Ans dem Rücktritt Poincarés dürfen keine falſchen Schluß⸗ 

folgerungen gezogen werden. Es handelt ſich um eine Zu⸗ 

fallsmehrbeit, die außerdem bei einer an und für ſich neben⸗ 

ſächlichen Frage zuſtande gekommen war. Poincaré ſelbſt 

war bei der Abſtimmung nicht anwefend. In dem der Ab⸗ 
Fimmung folgenden Miniſterrat berichtete der Finanz⸗ 

miniſter zunächſt über die Umſtände, unter denen die Ab⸗ 

lehnung des Penſionsgeſetzes in der Kammer erfolgt iſt. 

Sein Standpunkt, allein zurückzutreten, wurde von Pvincaré 

nicht geteilt, der erklärte, das geſamte Kabineit-ſei zum Rück⸗ 

tritt genötigi. Der Präſident der Republik erſuchie Poincaré, 

die Mintſterpräſidentſchaft beizubehalten. Nachdem der Prä⸗ 

»ſibent ſich zurückgezogen, um den Regierungsmitgliedern eine 

Beratung unter ſich äu ermöglichen, ſetzte Poincars ſofort ſein 

Demiffonsſchreiben auf, das von allen Miniſtern unterzeich⸗ 

net wurde. Er überreichte wenige Minuten ſpäter das Schrei⸗ 

gen dem Präſidenten, der für geſtern nachmittag 4 Uhr die 

Präſidenten des Senats und der Kammer zu ſich berufen hat. 

Beim Berlaſſen des Elyſees erklärte Poincars Jonrnaliſten 

gegenüber ſeinen Entſchluß für unwiderrmlich. 

Allgemein wird angenommen, daß Poincaré erneut die 

Bildung der Regierung übernehmen wird, da es ſich bei der 

Kbſtimmung um keine Mißbilligung der allgemeinen Politik 

Voincarés bandelie. Millerand hat auch bereits geſtern nach⸗ 

mittag Poincaré zu ſich gebeten und ihm ernent die Regie⸗ 

rungsbildung angetragen. Bei dieſer Unterredung forderte 

der Präſident Poincars auf, daß er das Werk fortſetzen möge, 

das er ſeit mehr als zwei Jahren mit voller Billigung der 

gKammer und des Volkes durchgeführt habe. Voincaré ant⸗ 

wortete, daß er den lebhafteſten Wunſch habe, dem Ruſe des 

Präſidenten der Republik zu ſolgen. Er könne iedoch eine 

endgültige Antwort erſt Donnerstag vormittas geben, da er 

ſich mit einigen Frennden erſt beüvrechen müſſe. 

Die Höhe ſeines Triumphes erreichte Poincarsé in der 

franzöſtſchen Kammer durch die blinde Geſolgſchakt der über⸗ 

großen Mehrheit der Abgeordneten für das Ruhrabentener. 

Den überſchwenglichen Hoffnungen der Pariſer Regierung 

anf die materiellen Erfolge der Pfändernabhme im Ruhr⸗ 

gebiet und in anderen Teilen Deutſchlands nahe der Be⸗ 

bald der Katzenfammer über 

Frankreich aus & 

    

     

    

   
     ch⸗ olierung hbinein. Sterung, 

ehr bald einietzte, wuchſen unausgeſetzt neue Gegner der 

rückſichtsloſen Gewaltpolitik Poincarss. Auch die Ab⸗ 

ſchwächung des franzöſiſchen Franken und die Notwendigkeit, 

ſich zu ſeiner Wiederaufrichtung in fremde Finanzabhängig⸗ 

keit zu begeben und die in den letzten Taxen für viele Unter⸗ 

nehmungen kataſtruphal wirkende rapide Kursſteigerung des 

ſſſchen Franken taten da re. Die Kammermehrbeit 

chmolz von Anſt g zu Abſtimmung inem 

mehr dahin, und es war beinahe matbematiſch zu errechnen, 

wann die letzten kleinen Mehrheitsreſerven Poincarés er⸗ 

ſchöpft jein würden. 

Es wäre ein Glück für Europa, wenn Poincars von der 

politiſchen Bildfläche endgültis verſjchwinden würde. Selbſt 

der Pariſer „Temps“ hat das in den letzten Tagen in ge⸗ 

wiſſem Sinne zugeben mi Immerhin iſt der Ausgang 

der frauzöſtchen Kabinettskriſe noch mehr als ungewiß. Es 

iſt möglich, daß Ppincaré wiederkehrt und die Kammer evtl. 

ſofort aufgelöſt wird, aber es iſt auch denkbar, daß an ſeiur 

Stelle wenigſtens bis zu den Vableu ein Gechfäſtsminiſte⸗ 

rium kritt. Kommt Poincars trotz der Antipatbien, die der 

Präüfident der franzsſiſchen Republik Millerand gegen ihn 

hat. wieder, dann dürfte ſeine Zeit deunoch nrit dem 11. Mai, 

dem Wahlrag in Wrankreich, abgelaufen ſein. Diefer Tag 

bringt dem bioe natienal mit ziemlicher Sicherbeit eine Kie ⸗ 
derlage und bedeutet damit praktiſch das Ende der Miniſter⸗ 

präſidentiſchaft Poincarss. Die Linksvarteien, einſchließlich 

der Sozialiſten, die bei den frauzönſchen Wablen 1919 ge⸗ 

trennt maͤrichierten und darum die Vorteile, die das fran⸗ 

zöftſche Vahlgeſesz einer Wahlkvalition gibt, einſeitig dem 
dlee narional zufallen ließen, haben für die Wal am 11. Mai 

bereits eine Wahlkvalition, das Kartell der Linken, debildet 

und ſind dadurch in ſehr ausſichtsreiche Konkurrenz zum 

ploe national getreten. 

    

      

  

  

* 

Eine Verſtändigunasſtimme aus Frankreich. 

Der Temps“, der ſeit einiger Zeit entſchteden von der 
i öſiſchen Politik abgerückt iſt. redet am 

K ernent einer Politik der internatienalen Ver⸗ 

des Ausgleichs zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich das Wort. Das Blait erklärt, die Auswahbl der 

     

  

          
   

   

    
     

  

    
    
     
      

   

Dawrets monatiic 280 Guldm, wöchentlich vv Gulden, U x EY 

Druiſchignd 200 Goldmard, durch die Doſt 2h50 Whulden Lgan u 

baennülie. Anzelgen: die Ssochv. Helle 0.,50 Gulden, Re⸗ 

Lüummn, 1,, Gulden, in Deutichland Oss0 urm 1ß50, Auid 
E und Inſeralenaufträge in volen 

   

   

Poincarẽé geſtürzt. 

  

Donnerstag, den 27. Mäürz 1924 

— Poincaré mit der Neubildung beauftragt. 

Sachverſtändigen bürge dafür., daß die von ihnen erwarte⸗ 
ten Vorſchläße gerecht und praktiſch durchführbar ſein wüür⸗ 
den, vorausgeſchtt, daß ſie elaſtiſch genua kür gewiſſe durch 
die Erfahrung bedingte Korrekturen geſtaltet ſeien. Die 
eigentlichen Schwierigkeiten ſeien von deutſcher Seite zu 
erwarten. Denn die Litbnie Regieruna dürjite noch ſo ent⸗ 
gegenkommend und weithlickend ſein, ſo ſei es doch fraalich. 
ob ſie über die nötige Autorität verfüge, um die ibr von 
den Sachverſtändigen auferleaten Verpflichtungen zue An⸗ 
erkennung und Durchführung zu bringen. England und 
Riehvrtenn könnien in bohem Maße dazu beitragen, der 
iaherigen nationaliſtiſchen Propaganda in Deutſchland das 

Waſſer abzugraben, wenn ſie in einer gemeinſamen Kund⸗ 
Lebßens erklären würden, daß ſie keinerlei Modiftkationen 
eſtehender Verträge anf dem Wege der Gewalt zulaſfen 

würden. Die notwendige Ergänzung müßten Verhardlun⸗ 
gen mit der deutſchen Reaterung bilden. die den Adſchlu 
von Gegenſeitigkeitsverträgen mit der ausdrücklichen Ver⸗ 
pflichtung zu der Innebaltuna der Völkerbundſfatzungen 

und zur Wahrung des Friedens zum Ziele baben müßten. 

Die natürliche Konfequenz dieſes Vorgebens müſſe die Zu⸗ 
laſſung Deutſchlands zum Völkerbund und ſeine Vertretung 

im Vhlkerbundrat ſein. Die moraliſchen und materiellen 
Vorteile, die darans für Deutſchland winkten. würden 
ſicher dazu beitragen, die deutſche Regierung bei der Aus⸗ 

führung des Revparationsvrogqramms zu unierſtüsen. Sa 
konfus die innervolitiſche Eniwicklung in Deutſchland auch 
ſei, jv ſek es doch falſch, zu ſagen. daß Deutſchland auf dem 
Rückwega zu Bismarck ſei. Die Neuwahlen zum Reichs⸗ 
tag würden aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht zu der Bis⸗ 
marckſchen, fondern zur Bethmann⸗Bollwegichen Politik zu⸗ 
rückſübren. Deutſchland werde wabricheinlich das varla⸗ 
mentarlſche Gleichaewicht wiederfinden, in dem die Sozia⸗ 

liſten in der Opnoſition ſteben. dos Zentzam aber den Ver⸗ 

mittler zwiſchen den hürgerlichen Varteten machen werde. 

Eine ſolche Entwickluna gebe aber noch nicht das Recht. 
von einem Ruck nach rechtg zu ſprechen. Auf ſeden Fall 

aber werde die künftige Entwicklung in Deutſchland in 

einem weit höheren Maße. als man beute glaube. von der 

Politit abhängaig ſein. die England und Frankreich in der 

nächſten Zeit treiben würden. 

  

  

  

England und die deutſchen Wahlen. 

Aus London wird dem „Vorwärts“ aus führenden Krei⸗ 

ſen der Arbeitervartel geſchrieben⸗ 
Es ſind in letzter Zeit hier Berichte eingetrofken, wo⸗ 

nach die äukerite Rechte in Deniſchland dermaßen ſtarf zu 

werden droht, daß ihr Sieg bei den kommenden Reichs⸗ 

taaswablen in den Bereich der Möglichkeiten gerückt ſei. 

Auf Grund oon Aeuerungen der leitenden Perüönlichkeiten 

des jetzigen Kabinetts können wir die Verſicheruna aeben. 

daß dieſe Berichte in. Domning⸗Sireet idem Londoner Re⸗ 

gierungsviertel. Red. d. „V.“] mit Sorge anſgenommen 

werden. Selsſtverſtändlich wollen die Mitalieder der bri⸗ 

tiſchen Regierung unbedinat vermeiden., irgend etwas zn 

unternehmen, was als eine Einmiichung in die inneren 

Angelegenheiten eines auderen Landes angefehen werden 

könnie: aber ihre Aurücbaltuna vermaa kätürlich nicht kennte: aber ihre —. 
die Tatſache aus der Kert zu ſchafſen das Ue im Hin 

aft beſorat ſind. auf diere Entwickluna ſehr er — ů 
der auswärtiaen Politrik 

  

   
     

  

   

  

   

           

Das unmittelbare ů.ů 

Macdonalds iſt d herſtenlung des indernationalen 

anten Willens ordneter Berbt üſe in Eurova. 

Macdonald ſelöſt hat wiederbolt ſeine Abſicht zum Ausdruck 

gebracht. die Kraae der Revarationen und die anderen da⸗ 

mit zuſammenhängenden Probleme in Anariff zu nehmen. 

  

die werktätige Vouillernnt der Frties Süubt Auill 

    

Geſchäftsſtelle: Danzig, Am Spendteus Rr. 
Pehſcheskonth: Danaig MS , 

Vernſprecher: Für Schriftleitung 720, 
Mhenv um Drnese ü ů 

eſtellung und Druckſa       
    

15. Jahrg. 

      

  

   
Ton der franzkſiſchen und der engliſchen Preſſe 
der letzten Wochen wird als ein wüint ges Wolteier fün 
den Ertolg dieſes Werkes angeſeben. Allerdinas wird Ear 
die Mitwirrung der deutſchen Regierung als ebenſo weſent, 
lich emnfunden wie die Mitwirkung rankreichs. wen 
endlich die ren, die Eurova ſeit dem Waſſenſtillſtan 

Aus dieſem Grunde hai auch Miniſtervralident Mac⸗ 
donald iüngſt in einer Unterredung mit einem fransbt⸗ 
ſchen Journaliſten ausgeführt. er würde aufs tieküte jeben 
Schritt bedauern. der geelanet ſei. Deutſchlands Beteili⸗ 
gung an Berbandirmgen zu kören, deren Erkola Mm (är 
das künftige Wohlergeben Deutſchlands ebenlo notwendi 
erſcheine wie für den Frieden und die Woblfabrt aan 
Cuvopas. Nach ſolchen und ähnlichen Erklärungen von 
antoritattver Stelle kann vhne Sorge., dadurch etwa ein. 
Dementi zu veranlaſſen, ausgeiprochen werden. daß der 
Miniſterpräfident und ſeine Kollegen einla ſind in der ern⸗ 
ſten Hoffnung, die deutſche Polttik werde — welche Regie⸗ 
runng auch aus dem neuen Reichstaß bervorgehen möge — 
von jenem Geiſt der internationalen Gemeinichaſtgarbeit. 
durchdrungen ſein, der nach ibrer Uieberzeuaung allein die 

Wiederaufrichtunn Eutropas verbürgt. 
  

Der deutſche Parteitag verſchoben. 

Der Parteiausſchuß beſchloß am Dienstan einſtimmi 

den Reichsvarteitaa bis nach den Wahlen zu verſchieben. 

Außerdem ſetzte er eine fünfaliebrige Kommiſſion ein zur 

Beneunung der Kandidaten für die Reichswablliſte. 

  

Kampfanſage der PGS. Die volniſche ſoztaliſttiche Par⸗ 
tei veröftentlicht eine Erklärung, in der ſie der Regierunn 

Wrabski vorwirft, daß ſie immer mehr nach dem Willen des 
Rechten vorgehe. Dieſer Einfluß zeige ſich in dem Bemühen 

zur Aufhebung des Achtſtundentags. den Beamtenernen 

en und in der Freigabe der Getreideausiuhr. 

VY habe bis jetzt dad Kabinett Grabski nicht tfürzen wor⸗ 

len, um die Saulernng nicht zu ſtßren. Nunmehr aber werde 

ſich ihr Berhältnis zur Negierung ändern. 

Der Wiederauiban in den zerſtörten Gebieten. Bis betzt 

ſind illionen Fälle unterſucht worden., die äuſammen 

130 V rden Franken d Dieler Betrag iſt zn⸗ 

rückgebracht auf 82 Milliarden Franken. Jest müſſen ů 

80 %u Fälle unterſucht werden, die einen Schadenbetrag 

von 17 Milliärden betragen. 171D Franzoſen aoben abſicht⸗ 

lich den Betrag des Schadens zut bveß an. uud gegen Rie 

wurbe ein Strafverfabren einacleitet, 5iö5 dieſer wurben 

verurteilt. 51 Milliarden Franken ſind lett bezablt. eni⸗ 

weder in bar oder in Naturalien. Jetzt ſind noih W. Mi 

liarben zir bezublen. weiter hat Freukreich 18 Seincntn 
1 iederberßt 5 

    
       
      
   

          

   

                  

    

        

   

      

        
   

     
     

568 000 lanswirtſch 
143 000 müſſen noch 
ſtört. 20 50½ Fabrik' 

Rußlands Ansfubr. 
betrua im Jabre 1925 

2 

„ Crynuns. 

Die Geſamtausfubr Rußlands 
130 Mill. Golörnbel. Im aleichen 

nſchaft allein an Nobitof 

für äber 20 Mill. Goldrubel ausgeführt, was mehr al⸗ 

5 Pros des Gelamtervorts Rußlands ausmacht In b 
ga auf die einzelnen Roöſtoffgattungen ist der Anteil de 

kten uoch bedeutend höher. Im ganzen 
Millionen Pfund Sterlina erwor⸗ 

at nicht den genoiſen⸗ 

im Werte von über eine Million Piund Stie⸗ 

dem hat ſich im letzten Jabre der Expor! ande 

wie denkokans. Tabak. Butter. Gier u. a. entmickel. 

Bedeutende ausländüihe Firmen und Banken haben ſich i 

der lesten Zeit dern bereitgeiunden, den Exvort de⸗ 

Centroſoius zu kreditieren. Geſchäfte auf dieſer Vaßts uns 
       

  

ſebald der Bericht der der Revarationskommiiſon ei 

geſekten Sachverſtä sdigenausichüſſe vorllenen wird. Der    

—— 

Strafantrag des Siaatsanwalts g 

In dem Prosch gegen den ehemaligen fächſiſchen Mi⸗ 

niſtervräßdenten Dr. Zeigner beantragte der Sherfaats⸗ 

auwalt geſtern gegen Dr. Zeigner eime, Gefamtſtraſe 

von drei Jabren Juchtbans, gegen den Mitangekiagten 

Möbius eine Ceſamtſtrufe von vier Jahren Juchthans. 

Die Straſe geten Jeigner ſetzt üch zuammen aus ſechs 

Monaten Gefängnis wegen der Äkienvernichtung im Ja⸗ 

mnar 1Dig, ans weiteren ſechs Monaten wengen des Falles 

Trommer. Im Fall Brandt ſei das Serichulden Zeis⸗ 

ners ſo rielenhaft, daß es keine Strafe gebe, die men ihm 

aumeffen köune. Deshalb wird beantrast drei Jahre 

Juchthans. Im Falle Friedrichfen⸗Triborski beantragte 

der Staatsanwalt 112 Jabre. All dieſe Straten werden 

zuſammengezogen und als Geſamtſtrafe, wie ſchon er⸗ 

wähnt, gegen Zeigner drei Jahre Zuchtkans beaniragt. 

Der Sberſtaatsanwalt erklärte in ſeinem Pläboner: Aus 

den Gnadenakten im Falle Brand gebe bervor, daß das von 

Brandt Dr. Zeigner übergebene Geld deſſer Entſcheidung 

über die Begnadigung beeinflußt babe. Die bekannte Akten⸗ 

angelegenheit Seigners vom 3. 4. 1921 ſei obiektir und ſub⸗ 

jektw eine Verfehlung. Im weiteren Verlanje ſeiner Aus⸗ 

führungen wies der Osperſtaatsauwalt darau' bin, daß die 

Zeugen Möbius und Priborski beeinflußt worden eien. Auch 

bier liege Beitechung semäß s 882 vor. Möbins habe bezüg⸗ 

lich der Schmuckfſachen eine Unterſchlagung beganaen. Für 
Straſzumeffſung wegen des Deliktes der Aktenvernichtuns 

ne Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten ausreichenb. Für 

    

   
    

  

   

        
  Autzekkugten 8 Dem- 

Falle Trommer fünf Monate Gefängnis beantragt. Staats⸗       

Ein Racheakt deutſchnationaler Juftisz. 

London und Ber. mi in Faſeritoffen. Butter uiw. ac⸗ 

ätiat worden. 
    

    
    

   

  

   
   

      

    
   

  

   
      

     
      
     
      

  

          

     

egen geigner: 3 Jahre Zuchthaus. 

unwalt Haucgk erklärte in jeinem Plädover zun Full Schmer⸗ 

ler, daß die Annahme des Damenpelzes als indirekte Be⸗ 

ſtechung anzunekmen ſei, die nach 8 82 zu verurteilen wäre. 

Jeigner babe die Intereſſen Schmerlers weiterhin war⸗ 

geuommen, anſtatt Anzeige zu erſtatten. Der Zweck des Ge⸗ 

ſchenks ſei dahin zu verſtehen, daß irgendeine Umtsfandlung 

Zeigners dafür erwartet wurde. 

Dr. Frauk, hält Dr. Zeig⸗ 

Willen beieelten Menſchen, 
ziem willenloſen Opfer 

Der Verteidiger Dr. Jeigners, 

ner für einen reinen, vom beſten 

der in der Sand eines Möbius u 

worden ſei. Ein ſtrafrechtliches Ve liege nur im 

Falle der Aktenvernichtung vor. Hehle. nne im Fallt 

des Mehlkauſes nicht angenommen werden, da Zeiener im 

beiten Glanben war. Die Amneſtie babe übrigens iede 

irgendwie itrafbare Handlung ſtraklos gemacht. Im Falle 

Trommer beſtreitet der Verteibiger jedes Verſchulden Zeia⸗ 

ners. Im Falle Brand babe dieſer ſo anſtändia gehandelt, 

mie er in ſeiner Lage konnte. Zum Fall Schmerler erklärte 

der Verteidiger, daß Schmerlers Frau Frau Dr. Zeigner den 

Pels eigenmächtig geichenkt habe und der letzteren Gatte akeit 

tat, um das Geſchenk wieder zurückzuichicken. Beſtechlichkei 

laſſe ſich jedenſalls nicht nachmeiſen. Der⸗ Verie dige. Dr. 

Frank fragte am Schluß jeines Plüd vyers, vb Ser Zeugt 

einer ein derartig gewiſſenbafter Zeuge ſei, daß man von 

jciner Ausſage das Schickfal eines Ebrenmannes abhängi 

machen könne. Dieſe Verurteilung könne, falls das Geri 

Verjährung nicht antahm, nur auf Grund der Aktenbefeit 

(aung Lriolgenn. Der Berketoiger bat ſchließlich, den Maſſtas⸗ 

Tkeiliing uurs Vem 

    

   
   

    

     

      

       
   

  

 



aftsverhandlungen. eblihe Mintmeltößine ſüe iede Fubttrie und jeden Weruf, 
Eieed,r ben wenn vis Segeasthehn L Kensten 
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0» 5is Dienstag fanden in Prag Beratungen 
ů2»— iriserecstenclen Genoſſenſchaltsbunpes Palt, an der 
cb fütfrende Genoffenſchaſtler aller Länder heieiliaten. Aus 

Deutſchland waren die Gevoſſen Kaufmann, Lorenz, Wävold 
nb Atwtann anweſend. Die Kanſerens erlediate nach Er⸗ 
rterunz einiger Formalttäten 1.- a. Lis Angeleaen ſelt der 
ulgariſchen Genollenſcholt. Dexr kulgariſche Genaffen⸗ 
ſchaffverbaud, der von Kommuniſten geieitet wird und ſich 
n dem Kuffande beteillate, der mit dem Sturze ber 

Hanerndiktstur endete. wurde bekanatlich von der bulsza⸗ 
kriſchen Realirrung aufgelbit. Es wurde beſtbloſſen, der bul⸗ 
ariſchen Rrüferung ein Proteſttelegramm zu ſenden. So⸗ 

die gtoxaiſche Frage in Erörternus gezogen. V 
ler belalſche. Genoſſenſchafter Servy, der vom Knternativ⸗ 

ü e 

Krenſee 
tern. Auhkerdem: Im hungrigen Magen Ein rtre. 
nur Sippenlokig mii Knödelaründen.“ Eo iſt 26 Munen 
mal auf Erden. Und ſins Katpoliken durch folcherlet gein⸗ 
und Grfinde zu den treien Gewerfſchuften gekommerdalt 
wird ſie dort kein Bannſtrabl wieder berausbringen 18 

    ee Ver Brpelihiolen, 9. Efirichtund von Venerde- 
(Enlen füär arbeitäleſe uand Mädchen: wäbrend der 
12 der Peorefflen 0. Vor⸗ 
Derar für gute Wol Aat 

ſchaffende Erleichte 
ſchule biß zur 

  

    

  

t auch ür Erwachſene. 
Laliniſſe, 1. Vom Staat an 

für die Stupien von der Bolks⸗ 
12. Ausdehnung der ſtaatlichen 

und Gemeindeeinrictungen zutr weiterrn Entwicklung der 
konkialen Fürforat. 

Der ruſſiſch⸗rumäniiche Streit um Beßarabien. 
In Wien ſind die ruſſiſchen und rumäniſchen Diemeg 

    

   
   

Niederſchlagung des polttiſchen Skandalpr⸗ 
in Warſchau. iprozeſes 

Der Gechſel im volniſchen Innenminiſterium ſcheint 
eigentümliche Folge zu haben. In dem Angenblick, my 
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alen Genoſſeuſchaftsbund nach Georglen entſendet wor⸗ien zu der ruſfiſchrumäniſchen Konferens ü‚der die iniſter Hübner ſeinen Poſten üb. us der den war, berichtete daß die Henoſfenichafter in Georaien itrittigen Fragen deider Länder nunmehr volszählia ein⸗ ib ber woiitiihe Vroßeh. der bi Veimheiung Pihheberta bet, icht ſeet Kud und die frübere Leilmua von den Rommuni⸗getrollen. Den Baur Ser Konſeren bildet dle ſand brochen worden. Der Abbriiß Aun 'en mii Gewalt aögeteßt wurde. Er beantagte kvigende beffarabliche Wibre⸗ Gesenſtand baite, abgebrochen Wren rtelbbruch dez jeſpinlion, „Der Vortand des Interuationaien Ge⸗ Heffaraßien. Pie küWweßlichite Provins bes Karenreiches TFrozeſſes wurde bei verſchloſſenen Xären beſchloſſen. Di, nofßfe uichnßtspundes mach Aul leine früberen Beſchlüſie auf. iſt bekanntlich von den Kumänen nach dem Jufammen⸗ Linkspreſſe verlangt von dem neuen Junenminiſter, baß e⸗ 
Eutmits aürS!- au 10 an ſeüst i im Pnde Aden Prst 82 1 b8 prentem br s — biereden Ruf Volens ars demokrattſches Staatsweſen ſchüter una U onverän ſein muß. ord 'en rovi weil ñ mehr al bundert Fahren i urhanbbes Sentrojoing in Mosfen aui. Relen Veichlal- rufflcr neurten. Setousdere Grisde für Bieie Norderunn Moshten derUikeepateteten-anhritt. Süisce getriiene 
zen gewaß äin bandein und zur Biederaufrichtung einesſind der Umſtand, das Adefla. die wichfigſte Hafenſtgadt * ü ä n 0 Dieſe olurtton wur genen m ange⸗ abgeſchni du Trneuen Grenze Fri ů andi nommen. Hierunf Heichäktlate lic der Genoffenſchaftbiaa gcfäbrbet ericheint. Rumanien verweigert die Seransgabe Fritz v. Unrun Svitzenkandidat. 
mit den vyrbereitenten Axbeiten des Internationalen Ge⸗ efarabiens, weif en Rutland von der Donau⸗ Wie die „Frankfurter Zeltung“, hert, wird der Pichte noßßenibatskonarelles in Gent. der im September d. M. 3münönng fernbalten kann Es agrgumemtert. daßk die ethno⸗ Frit v. Unruh an der, Spitze der Reichöwahbllitte der neu⸗ ſtattfinden wird. uraphiſchen Berbältnilſe Reſes Landes es zu einem rumä⸗ gegründeten Republikaniſchen Partei — 

    

kür, den Reichsta⸗ — ů Serest an den aüernechen 
Tagen in Berlin in einer Verſammlung der Repndlikanj ichen Partei. 

Onisdde vor dem Reichsgericht. Nach einer Meldung aus 
München iſt das von der Münchener Staatsanwaltſchaſ 
gegen den Pazifiſten Profeſſor Quidde eingelettete Verfahren 
wegen Landesverrats auf Verlangen des Oberreichsanwalks 
an das Reichsgericht in Leipzig apgegeben worden. 
Der bisherige Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Lersner 

der ebemalige Präſident der deutſchen Friedensdelegation in 
Paris, bat an die Deutſche Volksvartei ein Schreiben gerich⸗ 
tet, in welchem er unter ſcharfer Kritik der von dem Fühyrer 
der Partei, Dr. Streſemann, geführten Volttik ſeinen Auz. 
tritt aus der Vartei erklärt. 

Ende des Hamburger Sireits. Der Strelt im Hamburger 
Hafen kann als endgültig beendet angeſehen werden. Eine 

    

Am Montaa fant eine Sisbung des Fniernationalen Ge⸗ 
noffenſchaftlichen Bankansichnſſes fatt. Die Errichtung 
ei baen Wenaiut i1. ber di⸗ — Srrickana à‚1 Venoßen⸗ 
nvi nicht mbdalich. Ueber die iknna von Genoßen⸗ 
(chatsbanken in den einselnen Läntern reſerterten ein frau⸗ 
öſticher und ein tichechiſcher Genoffen hafter. Dr. Renner⸗ 
Wien letzte lich dafür ein. dak die Genofſenſchaſtäbank un⸗ 
ter Mütbilfe der Gewerkichakten erzichtet werde. Daheaen 
ſprach lick jedoch der framöſiſche Deleaierte Boinon aus. 
Die angenemmenen Richtlinlen beingen, daß die G?⸗ 
ſparniſſe der Genvßfenichaften zur Meiterentwickluna der 
Senviſenſchaktsbeweunng konzeutriert werden müßen und 
diele Konzentration in einer eigenen Organitation Surchae⸗ 
fkührt werden ſoll. 

Neue Politik der engliſchen Gewerkſchaften. 
Die voſfittichen Beſtrebungen der britiſchen Arbeiteröe⸗ 

wegung ſpiegeln ſich auf rein gewerkichaftlichem Gcbiet wi⸗ 
der. Neden Ser allnemeinen Kerſchmelsunssbewegnga. die 

niſchen Land machen. Tatſächlich in eiwa die Hälfte der 
Benzlrerunn rüuserne. Anribrnt öerinngt diumänien 
von der Sowletreaterung die Herunsgabe des rumäniſchen 
Goldichaßes, den Rußland teinerzeil von der Geinbr ber 
Beſed'ganabme durch Deutſchland nach Moskan aebracht 
bat. Dir Sowietrrairruna will dieſen Schat nur gegen die 
Kuückgabe Bekarabiens heraunsgeben. Bumänien Bat ſich 
kür ſeine Beſitanſprüche die Untertützuna Frankreichs und 
Aapaus aeñchert. D 

Die Sowietregierung fehnt den rumäntſchen Stand⸗ 
keunkt in der befarabiſchen Froge ab und es beſteht aar 
kein Sweifel. das Rußland an irgend einer Verhändianng, 
die den Keraicht auf Beſtarubien einichliene. kein Inter⸗ 
eñe bat. Bern aucd Rukland kaum zu den Waffen areifen 
wirb, um RAumänien sur Heransgabe Beflarabiens zu awin⸗ 
aen. in kaun et doch durch die Aufrecßterhaltung feiner 
Korberung uud die Seigernuna. ſic mit Rumänten zu ner⸗ 
Kändiacn. Numänien zun berart koßen Aüännasausaaben 
amningen. Saß bieſes kanm ewigt Freude an dieſem Beſtt 

kanbidieren. Herr v. Nreeg 
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     haben wird. 

    

in neueſter Zeit. wenn auch lanaſam. jo doch aleichmäßia 
ihren Forkaana wimmt, kann ein Karkes Streben 

Lem Anfammerardeiten der verichiedenen Anftansen 
innerhalb den Beweanna feßtseftelt werden. Es werden 
drsbalb zurseit nachfteßende Ziele pertolat: I. enagrer Lon⸗ 
kakt zwiſchen der seutralen Körrericbaft. d. b. dem Gencral⸗ 
rat der Wewerkichaften und den einstinen Verbäuden: 

engere Aufammenardeilt zwilchen kem Generatrat und 
den Ortsaruvven. 
Was den ernen Punkt beirifſt. wird noraeitcblantn. Das 

die angeſchloffeaen Aräsnationen den Gencralret reael⸗ 
mätein üser éelle Aenderungen der ArbeitsSedingungen uus 
ihre Ansrwwirkangen auf dem lanfenden Falten foden. 
kerner ſoll recelmäkia cin Kertreter des Sentralreis Sve⸗ 
Sialkonlernden. Naßreärerſemminuden niw. Seiwohgen. 
Dalls bei dieſer Gelecenbeit wichtigr Frasgen zur Beband⸗ 
Lung gelauaen. 
Bur Erfällnng der im zweiien Ennki amfaegelien For⸗ 
derungen wirs unachf rine Konferrns von Lertrelern des 

Geueralrctes ud der Telcgierten des Versß 
Werkichaftskartelle einbernsen merden Diest Arrirrenz 

wWird folgende vom Senrralrat auser arbritgie Kortchfäae 

   tatlos auseinanderlänſt. 

Der Terror der Ruhrinduſtrie. 

   
  

   

  

         
Küöndiama betroffenen Bergarbeiter baben        

   

    

Des der freien Gerrerfichaften isrxe alien Peitforen vor⸗ 
ensfichtlich bebanvten werden., zeiat der Ausgang der 
Werrchsrätewablen auf den Kra ichen Berken., Pe die 

  

   

  

   

  

ten. wähßrend die Cöhriſten ein Manda, an die Gelden abl⸗ Se Seberr Mmaßsen. 

Gewerkicheftsvolitik der Biröfe. 
ie Kuldaser Biichofakonferenz bat., wie erß 

EET Latkeliken die dd Seisrri- ans den 
n aussufreten „e?e? Erfkümmuni⸗ 
Sew. Kirchliche Auseierr“ der Erz⸗ 
— 

Se tres erielater Kieæẽ 
„ der Eigeritt ia eine 
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   ret irtereffcrt 
rearlmäta 2     

  

   

        

Das Peist vrakrt 
Ane exbalten. 

   
ten allctin Fefannicrerben werder 

Der Fyrqrarnzeenizurf. welcher Keu 
ichRtsferares rabe Hrian 
*miast 12 KNorbernncen 
WirtiHettlicken nnd 

    
    E nur Arbeiter ſondern ans 

die den freien Sererkichaften 

        

   

        

   

    

  

„I* Seramen 1423 fam der obenerwäßnte Wann durch 
Eud flerfür ſchnorrenderrzeiſe ench a½ Seeibrä⸗ 

n rcitber ih ciε Sabe. Er erhlicktr Len Flüsel. bas, 
DMIEM Eerrastem züu Pürüen. trer näber, Kuste über 

Schribertirn und erkanme in den Tlügel 
222 Seuhamder worden az. Er lirü ‚ich er- 

EDen nisber. Kie Hände Sactien in die Taiten, und ani⸗ 
Lers Srentrees Senant Koihetiane vn iaren Iodernden, 

EESer., zaä igEeRE Adwsin, das ben Dreck der 
Em Eaben Eamn. 

Ker, EsS er die Hénte vors ArtltE und 

Daäwate. 

Beethoven⸗Sonaie. 
eßß eterr: Kabrer Aehrdenbtit irdtr &r 

voen Frirdrich SendrL. 

  

       

  

   

  

   
     2à EER Lon Ligrnr 

Aänri MAEEKen WWaz- 
arbe r＋ Ner EEHIIERSATA 14. 

ELrr. rraär 

  

   

                
   

    
   

  

     

  

arn,en Konzerzsbenicn 
D. E iclder aber .      
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Iragz. err r S& als für Rer ih rrgebender Larffern, 
Eegaam ſeimr &π InEeris feiame Geichichtr 322 
erzElen 

LsS en grendel. fecühr Berlsrägen- Kir — rem wea 
Mir kaäa, t Eem rof rün!? at. Rai Se Mlanierigeelen 
zeis ue Süiint, n ies ürkises aüt eelen ümmt. Rer? 
*i 5er Se Jhrem m Mi in Sohbe Au* Daui naheen. EWer 19 

Mes zE Mn CR. rat EE S„erit Feüt! anl., Rut In 
r EErSSE. Sendürüer:!“ — 

SE ASert Se, ſchles ch Terel e r Lectte 
2 taüe- 

  

    
       

  

       

              

   

    

  

   

  

Die ariner Eh Db bie genmteerite Merſeillaiht. Eine 
ieeet e übbrers Tarfer in Stetüeent Femapie 
Ser Serümürteg Munöber Mri ErkEEEHih EE EiEEEE Tienr- 
rRaül. Dei vercmissSte Kem fräberen Sraats-wall Ensd 
üetiers Scäräiädeßer Pr. Schemekle. en Sen KnseEinige⸗ 
E Aii ASS ehüne, 8S Lir BEeEnGS Sa Stüüdes zu 
ien, EiE- Axörf vu ücürekbem, im EE S Särßh 

  

        
bn wes isr Sstesatsden Selese Sr. —— e SDer Startsewelcächaft Areklaht er⸗ 2. 3 Seser, Rer zch Rinsesiaheat Frer. Irtemkumt Rehe naß 
        

  

      

Es ist wabrſcheinlich, daß die Wiener Konferenz relul⸗ 

Von Doennerszaa bis Sonnabend finden im Nubröcra⸗ 
ban die Betriebsrätewahlen Ratt. An rielen Stellen baben 
die Zechenbeſiser die von den freien Gewerkſchaften in 
Verſchlaa gebrachten Kaunstiteten entleßen. Die von der 

aesden die 
Zechenbefßer den Kiagewra beichritten Selche Wirknraen 
Las rückückhtstrir Borceben ber Bergbautnsunrichen aus⸗ 
Lög. bewein die Tatſache. daß die komzmnzsiichen Uxionen 
wielinch barauf rerzichien. felbirändige Liſten einenreichen. 

Diden Ler freien Erwerfichaften ibreß alten Siand bepiel⸗ 

  

ů 

ſtark beſuchte Verſammlung der Hafenarbeiter hat geſtern 
mit groher Mehrheit beſchloſſen, heute die Arbeit wieder au⸗ 
znnehmen, ſich unter Ablehnung aller Mehrarbeit ſtreng an 
den Schiedsſpruch zu halten und zu gegebener Zelt den 
Kampf auf breiterer Baſis wieder aufzunehmen. 

Moskan beanadigt. Der Vollzugsausſchuß deß Sowſet. 
bundes bat die über General Peplafeff und 20 weitere Mir. 
arbeiter des Admirals Koltſchak verhängte Todesſtrafe in 
eine Gekänanisſtrafe von 10 Jahren umgewandelt, nachdem 
die Verurteilten eine Lovalitätserklärung abgegeben hatien. 

Ansdehnung des Londoner Verkehrsſtreiks. Für Freitag 
mitternacht iſt ein Sympatbieſtreik der Untergrundbahn⸗ 
angeſtellten angeordnet worden, auch veſteht die Möglichkeit. 
daß der Nakivnalverband der Eiſenbahner, deſſen Vollzugs⸗ 
ausſchuß morgen nachmittag eine entſcheidende Sitzung aß⸗ 
bält, die Bewegung unterſtützen wird. 

Ausſperrung im engliſchen Schiifbau. Die Arbeitgeber in 
der engliſchen Schiffbauinduſtrie haben beſchloſſen, auf allen 
Werften eine allgemeine Ausſperrung vorzunehmen. Bon 
der Ausiperrung werden annäbernd 150 000 Mann beiroffen. 

Die Zahl der Arbeitslofen in England betrug am 17. März 
1603 108 oder 19725 weniger als in der Vorwoche und 191 53 
weniger als am 31. Dezember. 

Staatsreitnna durch den Sänger. Der italieniſche Teno⸗ 
riſt Beniamino Gigli. der gegenwärtig in der Neunorke⸗ 
Metrovs Ouer fingt. hat mit vatriotiſcher Geüe Lurch 
Vermittluna des italieniſchen Botſchafters dem Miniſter⸗ 
vräßdbenten Mufolini einen Betrag von 50 00 Lire zugehen 
laffen mit dem Erſuchen, die Summe für die Wiederbertter⸗ 
luna des Gleichgewichts im Staatsdausbalt zu verwender. 

Die Inngfraubahn vor der Vollendung. Wie vom Juua 
franjoch gemeldet wird, het dort in dieſen Tagen die Aufricht⸗ 
ſeier des im Robban vollenseten Berghaujes ſtattgefur,den. 
Das Berghaus iſt in eine ausgebrockene Beraflanke einge⸗ 
baut. Wit dieſem Bau geht das techniſch und kulturell gleich 
gewaltiae Werk der Junafraubahn ſeiner Volendung eut⸗ 
gegen. 

   
   

    

auf Koſten der Staatskaſſe unter Zubilligung des S§ 193 frei. 
Der von der Verteidigung als Sachverſtändiger geladen;: 
Redaktenr Dnefſel nom Stuttgarter „Neuen Tageblatt“ nahm 
an dem Singen der Marieillaiſe Anſtoß. Er ſieht beute 
ihr nicht mehr das revolutionäre Lied, ſondern den Sieges⸗ 
Onang Fraukreichs. Sie ;war ein wirfſfamer Abich 
der bebentendſten Szene des Serkes, doch hätte die Melodte 
durch rhuthmiiches Murmeln ‚!!) zum Ausdruck gebracht er⸗ 
den können. Das Urteil iſt ungebeuerlich und wird ſicher 
nicht nur in künhkleriichcr, ſondern auch in anderen Kreiien 
nicht verkanden werden. 

Morgan jozialiftert feine Bibliother. Der amerikaniiche 
Mikiartär J. 3. Morgan bat die von ſeinem Vater Ai 
vont Weraan gegründcte Bibliotbek dem Publikum ac⸗ 
ichentt. Die Bibltotbek iß in einem balden Jahrhundert 
nſemmengerragen worden und enthält eine Reihe der 
garüßten Seltenbeiten. vor babyloniſchen Steintaſeln über 
Sie erüte Smensera⸗Bibel bis zur modernen Litekantr. Der 
DWert dieser Sammttung betränt — vorichtig geichätzt — 
mindeßens 8. Millionen Dollar. 

Die Sphim wrd altersſchwach. Die Sphinr von Giäeb. 

  

     
     
   

  

    

  

      
  

üchbeit crſetert worden ißt, würt dach auch den 

dieſes Weinnder, das ſo fi als Sinndeld der Unvergäüng⸗ 
„SJadhn der 

ihres Daeins 
ſind und die an ⸗ 

Zeit“. KRachdem in dan mehr als 4000 Jahren 
Se SesShesz Sonkommen verwittert 
Sewehken Scndzaiſen ihre Löwenpranken verHüttet haben. 

kegt ein ſehr tiefer Spalt in ihrem Nacken bemer⸗ 
bar. Das Minifterimm der öffentlichen Atbeiten in Kairo hat 
hofort die nowendigen Ausbeſſerungsarbeiten angeordnet, um 
zu perhirdern, das der Sprung größer wird und das die 
alkers ähruche Sphrar eiwa gar zulammenſtürzen Kößnle. 

  

Eine Trenerkunde füx Feinſchmecker kommt aus Bur⸗ 
arnd: Die fajtigra, feiten Weindergihnechen, dee an den 
kannigen Aßhängen der Bourgogne ßo vorzuͤglich gedeihen. 
ird von der Ausroſtung bedroht dank der Gier der 
Darider Schlemnerr. Der SDerDrnch iſt ähmüßhlich io geſtiegen. 
daß Die Ratur die Verkuſte nicht mehr erſetzen kann, und 
ann ae Vernche. die Schaltiere künftlich zu zächten, ſind 
äehtzeSicnen. e Cegenmittel, die man bis jetzt vor⸗ 
Seanen Een, Sind Werünngsias gesüsben, Des Kiite Sheirt 
üe ernß. Laß die Prowinzialbe Ausſchüſſe eingeſenl 
Senere. 
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lin zweit zrenben Bu f lad ein ſt der vom Abg. Gefetzeniwurf 
ſeſtgeſe 

muner, 
antrq 
Durch den 

rtreter auf 9 fe 
„ erſ berer 

ür die gröseren 
teordnung 36. Abgeordnete 
Beratung ſtehenden Geſetzentwurf kedoch 

Syzialdemokratiſche-Kraktion⸗fordert desbalb. 
eindeparlamente mindeſtens aus 11. Mitalie⸗ 

ufgasden der Gemeindevertretung ſind 

deshalb iſt jede Verringerung ihres Umfanges 
Gen. Brill wandte ſich energiſch dagegen, 

e weitere Verkleinerung der 

mei 
alten 

beſonders 
bat nach 
nach 3“ 

daß die, Gemebad⸗ 
dern beſtehen. Die A. dak 

gewachſen. 
rwerfen. G 

D0ü ouf Antraa-der Senat ein 

ndeneftmtng Heeichderz 
re 

Gemett 
Selbſtrerwaltnnas 

verſtanden. 

Gemeind 
den — 
mokra 

Gemeinde auch der 
ſteigert 

lich abgelehnt. 
erztelt. 
wurde 

worden. K kleineren 
nis nur dem Namen nach beſtanden. 
der Geſetzentwurf in 2. Leſung unverändert angenommen. 

Das ſozialdemokratiſche Amneſtiegefetz 

kand nunmehr zur Beratung. Der Antraa unſerer Frak⸗ 
tivn, daß auch Streikvergehen unter die Amneſtie 
jollen wurde in namentlicher Abitimmunga abaele 
den Antrag ſtimmten 46 Abaeordnete: die: Linke, Polen. 

br, der vomn 

Ver 

der Stüd 
nun zur. 
Die 

en 

beichlaſſen: 

Iden kebten frürmiſchen Volkslags⸗ 
e 

gegen Danziger 
Labgaesedt. m 

„ die Siszung 
Zem⸗Senat die 

die Gründung 

'er Leſungh) zur Beratung. Die erie 

des Gefszentwurſes, wurd 

  

Se 

    

Tagung des Volksta 
ere Debatten 

Valx⸗ Vreisſtelgern 
n Ausſchus zurät de: 

über Maßnahmen der polni⸗ 
Eiſenbahnbeamte 

is U 90 ů E. 

2. Gelegenbeit 

; in drei Fällen 
nem Fall geaeb 

Gldemofr 
K. 1. 

ſolle- Dit 
St. werden. 

  

   

ſen kann. Dadurch 
r. Gem 

unte 
Wär 

Im übri⸗ 

Abaoruvve und einige Zentrumsabacordnete, 
45 Abgeordnete des Regierungsblocks: 7 Zentrumsabae⸗ 
urdnete enthielten ſich der Stimme. Die nächite Abſtimmuna 
führte zur Beichlufmnfähiakeit des Hauſes, weil die Linke 
namentliche Abitimmuna 
Stimmzekteln ſedoch verweigerte. 

nis ab: 
ſprach. erhielt er einen Ordnungsruf. 

beantragte, die Ab 

Nach 10 Minuten trat das Haus wieder zuſammen 
nahm ohne weſentliche Ausinrache einen 
Antra auf Vorlage eines i 
geietzes an. Nur der Abg. Hoffmann (K.]) ergriff biere⸗ 

zu das Wort. Er ſyrach dem Senat jedes ſoziale Verſtänd⸗ 
als er von der verlogenen Moral des Senats 

Der Antroa wurde 
ſodann einſtimmig angenommen. 

War 

fände 

Abg. 
iem'ae 
zinheimiſche erwerbsloße Lanbarbeiter vorhanden find. zu; 
sen Koſten der Erwerbsloſenfütrſorge beranagezvaen wer⸗ 

0 Der Anirag iſt abaelebnt worden. 
S der Ausuhusverbandlungen war eine Entſchliekuna⸗ 

bef der Hebermachunga der ſanitären Verbäftnifte der 
jonarbeiter die Kreisfürſorge⸗Pilegerin mitwirken foll. 

vom Hauſe mit s Silmmen 
5 Ein Aniraa der Kommuniſtiſchen Fraktion anf 
dung eines beſonderen varitätiſch 
Karbeiteransſchußes verſſel der Ablebnung. 

den jollen. 
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ſreißtgate die Beſchstiig⸗ 
auſe agaenommen. Ganz befonders ſei Kenteich danon be⸗ 

ſſen worden, denn die Juckerfabrik Neuteich werde von 
rübenbauenden Landwirten geradezu bonkotttert. 

Senator Dr. Frank antmortete- daß die Zuckerfabrik 
Ailtkerch taefachtich ſchlecht beiiekert Korder, jei. Bor einem 

'enausiuhrverbot wollte er trotzbem nichts wißten. 
einem vermebrten Anbau von Zuckerrüben die frei⸗ 

nicht allein bearbeiten 
Aba. Lück D. P.) erklärte. daß an dem Vertrag 

Aba. Doerkken (T.Natl.“ 
rdezeite eine Zunahme des Juckerrübenanbanes. dann 
rden die freiſtaailichen Zuckerkabriken nicht in der Lage 

rerrrang der 2 enteiber au äe; Wörßt U Iw Kr Neuteicher Zucker ſabritk »s ſei auf Zwiſtia⸗ 

hanen, zwiſchen der Leituna der, Fabr — 

vera zurückzniüßren. Darauſbin, wurden beide ſosial⸗ 
atiſchen Anträge abgelehnt. 

us 8, einine büraerliche Abaeordnere. 

  

wurden im 

Gen. Kloßom⸗ 

Ans Aus 

n Befiner. die Saiſ 

Entfckießnna wurde 
lat. 

Die fanitäre Ueberwachuns der Sailonarbeiter 

ralsdann Gegenſtand der Verhandluna. 
Anſrane⸗, die wenia Erbauliches über die Zutände auf dem 
Lande brachte, bat ein wenig befriediaendes Ergebnis ge⸗ 
baßt. Alle im Plenum r Volkstages voraetragenen Miß⸗ 

üſchuß 
t beſtritten. Es ſei alles in ſchö⸗ 

Senatspertretern wurde erwidert, daß die Verordnunaen 
über die Saiſonarbetter ledig 

von den Senat 
frge- Tras Ber. Bin 

    

  

Die Ausfuhr von Zuckerrüben. 

K. 

nerüttelt werden fönne. 

kr. 

  

e 

Soziakdem. Fraktion hat befanntlich 
Iu n Antraa unterbreitek. wonach die Auvsfahr von Zucker⸗ 
esen aus dem Kreiſtaat verbyoten werden ſoll. Der Ans⸗ 

k bat diefen Antrag abaelehnt Er ſtand geſtern ernent 
O Veratnna. Mit iam zualeich ein weiterer Antrag des 

; n. Leu., die Rübenlieferunasverträge mit der Zucker⸗ 

Welichen Jeckerfabriken 

übrik Marienbura rechtzettig zu kündinen. 

„Aba. Gen. Leu wies darauf bin. dan von der letten 
bakerrüßenernte im Freiſtaate. die 13 Millionen Dertner 

cha AM0 ) Zenkner nach der Zuckerfobrik Marienburg 
kührt worden find. Dedurch wurde den Arbeitern im 

uingsmöglichteit im größe: 

dieſe 

10*. 

Dafür timm 

AuE- beute nachmittag 
  

Eeſtena 

der Stadt Danzig zu 

räge gegen Abacordnete 

e Gegenüber den 
dieſes eine Verſchlechterung, 

Gemeinden. Die Stadt Zopppot 
aut wählen, 

—Gemeinde illuſoriſch gemaßht. 
Die Sozialdemokratilche Fraktion iit auch nicht damit ein⸗ 

daß nur durch⸗-Ortsſtat'utt der Umfang der 

Gemeindevertretung vergrößert werden kann. weil es den 
0 ddann nicht mehr möglich iſt bis zur bevorttehen⸗ 

eindewahl darüber zu beſchließen. 
e ſtebe auf dem Standvunkt, dat mit der Größe 

die Zahl der Gemeindevertreter ge⸗ 
wird. Die ſozialdemokratiſchen Anträae wurden fämt⸗ 

Ledialich im S 8 wurde eine Verbeſſernng 
Mit 48 gegen 46 Stimmen des Reaierungsblocks 

In Gemeinden üiber 10000 Einwohner 

müsſen die Wahlvorſchläge von mindeſtens 15, 

den unter 10 000 bis 1000 von mindeſtens 9. 

mindeſtens 5 Wählern unterzeichnet ſein. 
ſezentwutf in ieiner urſprünglichen Kafſunga anaenommen 

bätte in den kleineren Gemeinden ein Wahlaebeim⸗ 

D 

in Gemein⸗ 

Deutihiedren 

Erwerbsloſenverſihernnas⸗ 

Die Große 

Pavier i. 

zuſammengeievien 

dem Volkstaa 

ik und den Rüben⸗ 

neten Wohnungebangeſetzes, das W Paragraphen um, 
hat er dem Volsstag ſeine Borſchläge als Enwurf Wubih 
laſfen. Der Senat vertritt barin die Auffaſſung, daß ein 
erſolgreiche Bekämpfung der Wohnunasnot nur burch gry 
zünigen Wohmtr e erfolgen kaun, der in dieſem 11. 
ſarßne nur buurch pie Krivatwi“tſchaft ausgeflühri we 
tonne. Hierzu ſei stelbswußt ünzige Beg zu beſchreiten, 
der das Bauen wieber wiriſchaftlich werden läßt: die Er 
hößung der Mieteu⸗ 
dung des Hupothekenmarltes unbedingte Vorausſetzung flür 
das Einſetzen der“ ptthaten Wohnungsbautätigkeit. Beid⸗ 
Biele ſeien erit nach läncerer Zeil erreichbar, die nicht ünge 
nutzt verſtreichen dürfe, ſo daß für eine Uebergangszelt 
Baumittel durch Gteutrne beſchufft werden müßten, 
In dem Entwurf des Senats iſt nun als Steuerquelle dé 
Unterſchied zwiſchen der rentierlichen Miete und dem Miets⸗ 
onteil, der dem Hausbeſtter zukommt, in Ausſicht genommen. 
Die ſo gewonnenen Mittel fullen als Hypotheken dem Bau⸗ 

ges fried⸗ 
u vermei⸗ 

ſen für 
erwie⸗ 

         
    

  

          

abends zu 
àm geben. 

wurde die 
en. Als⸗ 

fußes auf die ſemetlige gesine Srse des Mit 

licht genommen werden ſull. Aufcabe des Geſtzes ſoll es ſein, 
eine Erhöhung der Mietlaſten in ſolcher Weiſe vorzunehmen, 

uüber binans ſei die Gefun⸗ 

murkt zugeführt werden, wo bei ber Feſtſetzung des Zins⸗ 
mes Rück⸗ 

Eun 
Krimtnalbeamten angeſtellt worben 
einem Wacgon auf der Werſt eine Mene 
tertal gefunden worden mar, das zwe 
ken, berraßrie. Es Lem bel hDiefen Weuzenenale 

i00 ‚ieh Vaburch. in. d. 
  

Maſſen⸗Exmittierungen. 
elen Seitehßt aut Rärmung aller zugeteilten 

en eine größere Rethe der Bewohner yon ft 
üden iſt vom Senat in letzter Zeit die R 

angeſtrengt, worden, bie in allen Fällen die Berurte 
Ser Betrofſeven zur Räumung zur Folge gebabt bat. 
bandelt ſichn hier um Famiiten, die iusſolchen miluüärſ 
liſchen Gebäuden wohnen, die auf Grund des Artikels? 

  

   

  

  

    

      

     
  
  

   

daß einerſeits das Ziel balbmöglichſt erreicht wird, anderer⸗ 
kelis aber die ſteuerliche Leiſtungsſähigkeit der Wirtſchaft und 
des einzelnen berückſichtiat wird. Es follen weitgehbende 
Sicherungen geſchaffen werden, um den bei einer folchen 
ſteuerlichen Belaſtung notwendigen ſozialen Ausgleich zwi⸗ 
ſchen leiſtungsſtarken und keiſtungsſchlwuchen Schultern zu 
ſichern. Es würden andererfeits aber von der Geſamtheit 
erbebliche Opfer geforbert werden müſſen. 

Im einzelnen ſieht das Geſetz vor, daß die Gemeinden 
in denen eine erbebliche Woöhnungsnvot beſtebt, verpflichte 
ſind, die erforderlichen Mittel aufzubringen. Darüber, ob 
eine erbevliche Wohnungsnot in einer Gemeinde beſteht, enn⸗ 
ſcheidet im Streitfall endgültig der Senat. 

In den Gemejnden, die eine kommunale Wohnungsbau⸗ 
abgabe erbeben. foll der Mietzins kür Räume, die als Wohn⸗ 
räume vermietet ſind, in folgender Weiſe feſtgeſetzt werden; 

Vom 1 Avril 1924 bis 80. Inni 1924 75 v. H. 
Vom 1. Jult 1924 bis 31. Dezember 192 100 v. H. 
Vom 1. Januar 1925 ab 125 v. H. 

des gemeinen Mielwertes nach dem Stande vom 1. Juli 1ft2. 
Leder Grundſtckeigentümer ſoll berechtigt ſein, von ſeinem 
Mieter die geſetzliche Miete zu fordern, und jeder Mieter ſou 

    

   

werde das 

ie Sosial⸗ 

daß es zukünftig einer Züßtmmung ſeitens des zuſtändigen 
Mieteinianngsamtes und ohne daß es einer Kündigung be⸗ 

dar Mit der geſetzlichen Miete ſollen ſämtliche Neben⸗ 
unknſten als abgegolten gelten, mit Ausnahme der Koſten 
s) für Lieferung von Leitungswaſſer, bi für Schaufenſter⸗ 
verſicherung. 

Von dieer Miete follen die Gemeinden eine Abgabe in 
Form eine Mietſteuer erheben. Die Steuer ſoll be⸗ 

tragen für die in der Zeit vom 1. April 1924 bis 30. Juni 
1924 zu entrichtenden Miete 10 v. H., vom 1. Juli 102 

＋ 1000 non 
e der Ge⸗ 

aen wurde 

  

at. Aüs bis, Si, Deßember 1151 u u. en und düs die Fei von 
nt., Für 1 Lanuar 1925 ab zu entrichtenden Miete 56 v. H. der ge⸗ 

  

ſa kten Mietbruttverträge. Die Erbebnna der Steuer ſol 
durch Vermendung von Steuermarken erfolaen. 

Als weitere wichtige Beſtimmuna entbält der Entwurf 

die nachträgliche Belaſtung der mit öffentlichen Beihilſen er⸗ 

bauten Häuſer mit 90 Prozent des Goldmarkwertes der Ban⸗ 

beihtlfen. Die oft nur ſtark entwertet geleiſteten Papiermark⸗ 

Aut hen, Angerben, ſollen nur zum Goldwert angerechnet wer⸗ 
den. Außerdem entbält der Entwurf, auf den noch zurück⸗ 
aukommen ſein wird. Beſtimmungen über die Verwendung 

-der aufgebrachten Gelder. 

daaegen 

gabe voy 
  

     auf den 

* 

Zwanasaenaſſenſchaft für Wohnungsbau 

Nach Art der Deichaenoſſenſchaften will ein Geſetzent⸗ 

wurf der Abagruppe und der Deutſchen Partei alle Ein⸗ 
wobner der Stadt., die zwanasbewirtſchaftete Wohunnnen 
oder Werkſtätten und alle Untermieter von ſolchen Räumen 
zu einer Zwanasgenoßenſchaft zuſammenſchließen. Die 
Mitalieder diefer Genoſsenſchaft ſollen ab 1. April 1924 auf 
5 Jabre monatlich im voraus 30 Srozent der Frie⸗ 
densmiete els Beitraa leiten. Die Sinzaßlungen 
ſollen mit 274 Prozent verzinſ werden, die Zinſen jedoch 
nicht ausgezablt, fondern auigeichrieben werden. Erreichen 
die Einzablungen den Betraa von 100 Gulden. wird ein 
Anteilſchein ausaehändiat. der mit 4 Prozent verzinſt wird. 
Senn der Beitraaszwang erliſcht, werden die Anteile au⸗ 
rückaezahlt. Die Barwaltung der Kafengeſchöfte der Ge⸗ 
noffenſchaft ſoll die Sparkaße der Stadt Danziga obne Eni⸗ 
gelt fübren. die Steuerbebörde die Beiträge einziehen. 
Eine Auflöfung der Gensſſenſchaft ſoll durc Geietz exfol⸗ 
gen können. Der Stad: Danzig ſoll in dieſem Falle das 
vorhandenr Bermbaen zufallen, mit der Maßaabe. es zum 
Wohnunasbau zu verwenden.. ü 

Das Kapikal, das auf dieſe Art in der Genofenichaft ge⸗ 
ſammelt wird. ſoll zu Darlehbn für Wobnnnasban und 
Woßbnungzinſtandſetzuna verwandt werden. Auf dieſe 
Beiſe erhoffen die Antraaſteller eine Beſeitiauna der Wob⸗ 
nungönst, zu dem aleichen Zweck hat der Senat eßenfalls 

einen Gefetzentwurf aussearbeitet, der durch Erböhung der 
Wobnungsbauabgabe das aleiche Jiel erreichen will 

     
    Svertretern Den 

Dex ü. 

Das Er⸗ 

  

Die Loſunc der Metollarbeiter! 
ů Sieg der Arbeiterſchaft iit zurückanführen anr 

geiflige und oraaniſatoriſche Stärke. Die meilten ihrer 
Nicbcrlonen änd Saümcter und — geiſtiner nnd 

kine aufgrklärte uud gefälöſfene Sinheit büilden arminnen 
wWo das nicht der Fall, verlt tie. Diete alie Ex⸗ 

ßahrnuß baben gerade die Metalarbeiter vßt genna gemackt. 
Darum muß die Lofuna ihrer Werbeweche fein: Vermei⸗ 
runa der geiſtigen und organifsteriſchen Stärke durck Ge⸗ 
winunng der nuorganiſierten Kollegen für den Verband. 

Der große Hehlereiprozeß 
Geftern wurde der Pruses Lraen Arendt und Geurken 

wegen Heblerei, Beibilfe dain und Begänſtigung vor de⸗ 
Straflammer forigeſest. is einer der erſren Jeugen wurds 
Sberdaurat Süßengut von der Danziger Werſt ver⸗ 
Röikmürh, wreicher rinen Ucbttölid üöer dte G. theiten 

deim Ankauf und Verkauf von Metallen, wie ſie dort üblis 

ſind. gab. Er äußerte u. a., daß ein grohßer Keil der der 
KWerft zum Kauf angebotenen Metalle aus Diebſtäblen ber⸗ 

ren Um⸗ 

  

weil 

Dir Ficht⸗   
zur Zahlung der geletzlichen Miete verpflichtet ſein, ohnn 

      

       

     

  

    

  

    

  

   
    

    

des Bertrages von Verſatlles der Republik Polen als Eigen⸗ 
tum zugeſprochen ſind. Wie der.- Senat dazu mettetlt, ur 
er in jähßrelangen Berhbaudlungen den Standpunkt var⸗ 

Ddaß entlprechend dem Wortlaut d 
e der inkerunllierten Vertellung v 

chtsanſpruch auf Räumung der GBobnun⸗ 
Danzig iit jedoch durch Eingreiſen des Hohen tiffar 
und einer von der Botſchafterkonferens eingeſesten interalli⸗ 
terten Kommiſſton verpflichtet worden, dieſe Wohnungen bis 
zum 1. April d. JS. zu räumen. —K— ** 

Der Senat mußte daher, um ſeine wenn auch gehwun⸗ 

gensemaßen gegebene Verrflichtunggerklärung insitalten, 
für Räumund Sorge tragen, da Pölen auf dem ihm zug 
ſprochenen Recht beſteht. Aus dieſem Grunde mußten die 
Gewerkſchaften bekanntlich die bisher von ihnen benntzten 
Räume im ehemal. Gäͤruiſonlazarett aufgeben und nach der 

Seefahrtsſchule überfiedeln. Wie der Senat num weiter 
mitteilt. ſind feit längerer Zeit vom Wohnungsamt Woh⸗ 
nungen nur noch an dieſe exemittierten Kaſernenbewohner 

zugewieſen worden. Eine Anzahl von ütten iſt aber 

noch immer nicht im Beſitz einer ausreichenden Erſatzwod⸗ 

nung. Ein Teil der Parteien iſt einſtweilen nur in düxi⸗ 

tigiten Notauariieren untergebracht. Der Senat wil be⸗ 
müht bleiben, die hieraus eutſtebenden wirtſchaftlichen Schd⸗ 

den nach Möglichkeit zu lindern und den Betroffenen, nam 
Maßgabe des Kreiwerdens brauchbare Wohnungen. zuzu⸗ 

weiſen. Doch dürften ſich die Folgen dieſer von Polen er⸗ 
zwungenen Maßenausweifung noch für längere Zeit au? 

dem Wohnungsmarkte drückend geitend mochen. Eß lit br⸗ 

dauerlich, daß die volniſche Regierung trotz der wirtſchat⸗ 
laßen und ſozialen Folgen keine Kückiichten bat walte 

Gſien. — —      
  

Sommerzeit auch im Freiſtaat? Die Deutiche Parte 

hat im Volkstage folgenden Antrag eingebracht: 
Volkstag wolle beſchließen, den Senat zu erſucßen, um- 

gehend die oraaniſatvriſche Möalichkeit der⸗ Durchfährung 

der Sommerzeit zu vrüfen und gegebenenkalls bis ſpäte⸗ 

ſtens 15. April d. Js. im Verorduunaswege das erkörder⸗ 
liche zur Umſtellung auk die Sommer 
Der Aniraa ſteßt bereits auf der Tage⸗ 
heutigen Sitzung. 3* 

Es wird abgebaut, nämlich auf dem Buresuhausgelünde, 

wo Herr Niehuus verſchiedene Schuppen batte ei chten luſfe 

Dieſe Schuppen werden jetzt abgebrochen. 

dann auch der unſchöne Bauzann, der die 

marktes lange genug verſchandelt hat. Sr 

Eine Berdoppelung des Zigarettenverbrauches. Im les⸗ 

ten Ji igg⸗ 

retien verßtertert, 
dem letzten vollen Vorkriegsjahre, wo in Deutichland an 

12 Milllonen Zigarelten geraucht wurden, wehr als eine Ber⸗ 

doppelung des Zigaretterverbrauchs. ů —— 

Gllläkliche Rettung. Ein etwa 9 Jahre alter Knabe fiel 

geſtern am Kielgraben ins Waſſer und wurde eine Strecke vom 

Ufer abgekrieben. Vom Dampfer Duck“ aus holte man den 

Nerunglückten, der bereits beſinnungslos war, wieder aufs 

Trockene. Sofört anaettellte Wederpelednnasverſuche dakden 

vollen Erfolg. — 

    
   

    

   

  

      

       

   

  

    

   

  

      

   

      

     
        

       

    

      
   

   

   
   

   

    

   

    
   
    

  
      

   

   

  

     

    

  

Waſſerſiandsnachrichten am 27. März 1924. 

  

23. 4. 2. 3 f Serzebrak . 206 ,éO 
Zowichorlt.. .4 2.07 f. Montauerſpitze ＋ 1.— ＋ 147 

25. 3. 2. 3. —— —2 156 711 
Warſchau..2.28 . 2,7f Dirſchn .1. „ 

ů U ů 25. 3. 26. 3. gge 2 120 
Dlok.. .. LI. 70 A 2.1% Schieenhork . 2.50, . 2,48 

26.3. 27. 3. Nogat: 5 

Thorn....2,11 ＋ 2.62Schönau O. P. K 6.66 ＋ 6,%0 
Forden .1,38 1.75 f Val U. 460 ＋ 4,62 
duum...PI.S59 Iel Nendorstrrbuſch. P 204 T 2.00 
Graudenz .. 2208 ＋ 2,181 Anwachs — 

Weichlel-Eisbericht vom 22. März 1324. 

Von Schillno bis Km. 32,5 (Schmolln) Eisſtand, weiter bis 

Km. 29,3 eisfrei bezw. Eisverſetzungen, alsdann dis zur 

Mündung ganz ſchwaches Brucheistreiben. ů 

Eisadtrieb in See aut. ö 
Eisbrechdampfer: „Drewenz⸗ und „Welle bei Am. 32,5 

  

(Schmolln). -Nogal“ in Fordon. Ferſe- in Greudenz. „Mon⸗ 

tan“ in Birſchau. „Oſſa“ auf der Fahrt von nach 

Einlage. „Brahe“ liegt auf Slip in Af — im 

Hofen Einlage. Sckwarzwaſſer“ beim Außbruch der taten 

Weichſel von Einlage nach Danzig. ů 

iine, 
x — 1 

E
 Pieijen, 

Elabakr unm iost 
vo dilligsten Preislagen ů 

— , x 

Ernst Steinke, 

  

  rübre. Ein weiterer Zeuge. Gen. Wilhelm Rahn machre 
ten nux di 

* Mitteikungen darüber dak vor mebreren Jahren. als man 

FEür bie. Selbktändigkeit des Freiſtaates fürchtete, die Ser⸗ 

2 — 
— ö 
      



               
  

tenhans Augelleterl. E —— ů Uunb eine Kochter von 276 Jahren mit Gaßz vercineien 
yeiüit Wemel. Erijolareich beeubetex. Streik. Die anret, weier iein beel Monale Mies Kitn Lohner do⸗ 

bie Lollortung des hatere. Schnlwelens e: vor 14 Saen erioſate Kutvsrruna ie boliten belrnge Luss Vobner. ber moch zwei, welters . araet Ei 
Las mit Lerer Rarordima, negaßgt crwerbe. daes bier bekenrtirch arn tärkmen vrkk Hees Argent. uch Ler Aiveitstoſtet Gi Cr bot öie — 8 Nei fe 

Lerte vyn der ueneraetdung:intt einem der Arheiterſchas acenbtal Die Arbuß. autendee er urts Urdeibeießnteit cnes Noi begnd 
Saruit eime ügtneieen Kiuggeber ſaten ſes berein ralliert dir in eennn due, ent. Anetgien er burch Ar nkeit geraten iſt. dan⸗ 

Run lage iuna d geurheltelen Tarif verinchten Verſchlechterßngen Surfl- Linſ Grunn seraten iſt gehrern der denziche Dampfer, . 
r bs in pers in⸗ aunebmen und Loznausfälle zu erfeten Das geſchloſſene Vernſtetn bet Salkbolm Düncutark). Bei den Verſuch zun 

ra uſßennge Bil⸗ Auftreien der Ardeiter. von denen nicht ein Em Grt ſich Schilf wieder flottzumachen. legte ſich der Dampſer auj us 
ant auiß ndigkelt 8ll dte kabren. echerdiensen bergab. mußte zu dieſem Eriolge Seme⸗ urg ſesi ſich 8· 6 Koks der Sehess 10 eün, 

ü 25 ů ewegung e. der Maun mng fielet 

Eines vertieften Arbeit⸗hunterrichis geſchaften Waſſer. rel von tünen wurben gerettet, wäßrend benyi ms V 

—.—— ä 
üüü die Mianen und die Starrbeit der EIAAE EDE nur als Leiche gehurgen werden konnte. ru 

Srühungsorbnung 1911 abiich üderwunden werden durch —————————WWW——.. Kataſtrophe im Bergwerksſchacht. Wie uus aus überriht 

rinziv Ser Firihelt. Die Bilibung ſoll durch⸗ r ‚ de 2 

ee, Veriniie Safadenwiraſſthe Verial Durit. Peeeceee eu, i ust. veee, 
Whrale ver. Se Erßieweihmng enbmwürken ſollen. Borgeeben Auf Beßtirk des Vartekanvichnites Perrlt ber Lanhes- Serglaut hatn⸗ angeblich 74. Seüluih. 8 DDetetord in 

Wochenſtunden unb eine Berſtär⸗vortkand in Sountag. Len 27. Eyril 52l. ermittags d Eör Bremnsberg benucht, wobei das Seil riß. erglente wurden 

Leibeüken Die rden füs s bleiben — 2* szaal deß Belkstans rinen getötet, vier ſchwer und einer leicht verieht. 

Die Sebrvläne werben für icde Sthulent — ä — Bängniävolle Auisasbilfahrt. Auf der 

G, em Siei des Seurmterente eee ae Parteitag von Lehr vass, Penhes: i⸗. örblichen Eveſſart Duhrhs 

Wege zur neuen Schuie. 
Das, preußiſche Külinswäiniſterium hat leine Denkichril      

  

   

  

   
    

              

   
   

        
     

  

   

   

      

   
    

    

      

       
    

    

          

   
   

      

  

   

  

   

  

   
        

   

    

   

            

      
    

    

      
   
   
   
    

    

    
      
   

  

   

   

        

       

  

   

          

   

  

      

    

ꝓAP————2 Automobil des Bopterfabrikanten Haegele aus Reuſtadt et 
Aasäunden uss kurch Gabemmen, mo,mii kelsender Tanebshenue tis: Böſchung —— ben Gtet Kein anger W. und eins 

L. a) Tatiskestssericht ber Farteileituns. Dame aus Gambach wurden getötet; ein junger Mann irug 

Gumnafium, Nealum⸗ were Verletzungen davon. Als da Automobil ſpät ů50 

auer un Kel. Ken. Man aunem Laſtkraſtwagen abgeſchleppt werden ſollte, wwrang M. 
die EAAS. einen gemtinfamen Untierbau auimeiſen. U Beriat des Kei a8. 

und die deuliche Oberſchule. Fübrer vorzeitig ab und zug lich dabei eine ichwere Knte. 

. Sen verletzung zu. Etwas ſpater ſcheute ein Pferdeinbrrsert Sei Aosken. Sen Waßenttümmern: die Pferde hren.r durch, der Kncch 
ren und bließ mit zeꝛ. * SEi der dersieniüen. ſtürste vom Wagen, wurde überfa 

  

  

Neferent wird ne bekimet. guetſchten Beinen liegen: er mußte lns Krankenbaus ge. 

4 Statstenberatunn. dracht werden. aee eriashen. 2. U 

Gen Bon einer Schildw erſckoßen. Wie aus Nom gemel⸗ 

vel. Seir ů del wirb. wurde eine engliſche Dame. die bein Von 
L. al Wabl des Sanbesverhanbes. Sperone bei Genua einen Frühwazierganga machte non 

5D Sahl der Perllefemmiffen. Eeiner italieniſchen Schildwache erſchuen. Der italienſiche 

öů Sire drale Selcickte. cl Wabi bei Bälbamtkansfchuges. Ponen hbatte. da es neblia war. ein Kttentat auf die Vort⸗ 

Aen Ausen Wünemt Pees Wieits aie Vaseesta 1 Kurräge. iesen crsgient —— — 
Hanfe Angutakraße & Peiint eln E ü Schlechter Anſang. Drei engliſche Flieger, die geſtern 

aule Sentt Am 2 Ser Tellnaime an ben Varkellas Enb Perestial: mittag auf einem Flugblatz bei Southampton zum Flnge vn 

bes Kases, als die —— Peerdigt werden ſollte. L. die Delenierlen der Vartei ans ben einelnen Ortssdie Belt auſgeſtiegen ünd. mußten infolge dichten Nedeis 

fand man einen dort ohnenden Senfonzr. den etwa Sbezn Aeairesvereinen, Die Wahl Der Delenterten erfalgt bereits unweit von Le Haure niedergeben. Ibr Flugzeng 

werden: in wurde nach dem Haſen geichleppt. 
an 
an   

Zabre alten Goldarbeiter uund Grarcur Krarie als Sricht uad der riinlieberzanm s känsen emäbtt 2 

vor feinem Berte liegend vor. Er Datte sich vergiſtet. Auße⸗ Besirten E * 120 Wiaalkebern ein Delenierter. Eis Im Grmmiball Zber den Xiagarg. Aus Ningara-Jal 

ühren Penonären hoite Amaftedern zure an d Aähelsbern Dren. —— wird gemeldet, das Bodbn Lꝛach Ler vor dreigehn Jabtres. 
ʒwanziger Jabren äehenden Aeiken dei ſich mabngn. ban Aittul'ebern vier. Pis &u lües Küfisedern Hini üterin ein ftählernes Faß eingeſchloßen. die Reiſe nder di⸗ 
der Vacht Ref er, nur mit Unterwäſche und Strämefen 1Eu¹%σι Mitalteber fäür ſe 200 ein Deleaierter mehr: 2 Niagarofälle machte, ſetzt angekündiat bat, er werde die 

Keidek. nach dem Bertreruns her Pailstensfrefien die ris aranſige Fahrt im Innern eines Gummiballes wieder⸗ 
gefunden Aurl itrer Wätalieder nicat öberhei 2 Die „bolen. Ser Ball. in dem er ſich in die Fäle dinein- 

ünd Klirder des Landesserſkar-vess die mon; ———— ſchlendern laſſen will. ſoll die Dicke eines Kraftwagen⸗ 
EDinſeren Aeierenen un die Auelerte res Menbeicne, reifens haven. Hobby Leach wil cß ſfich in eier Hana⸗ 

ü ſeines- * vres Berxireier Meen be Seite — keaset dle abe Innern des Riefenballes autarbängt wird. 
ü— — anem machen. 

ein des Rildanessansichnes Die Autien für die PfIMe, ; 2 ů 
ů i 5 8 8 E Sych klingt das Lied von der braven Nranu. Ein ſchrre 

anfenklären. é Seete eee ie, et. esr Mern esean u ir Vumeimnden patxbche, Piart heianeeiucgt. Wie meite 
Irenendurs Der Direltor Srauen⸗ —— 8 — 5 * * *E ernen 2 fbelm⸗Kana in er art eimgeſucht. Die mei 

burger Nohr- —————— Serbans Miss- Aaszamesten. dat S. 11. es Eer ien Serteüter in ber Iüwude Wranse Dree Aihen napsg dictiun aumn muten, 
er⸗ anem Seben Sureh Erickieden ein Ende gemacht cei⸗ —1⁴ SiI wache Franenhände um das Keitnnaswerk müßen 

ker. bat ſeinem L — En VelksHimte“ vessdentlickt werben kännr. Die Anß⸗ n kaum 10 Minuten lagen acht Häuſer in Schutt und 

Sanrasäwalbe. Sicden Serlener verittet.farderrus am Aahl der Delesteries wird ui daurch Rund⸗ Aiſche. Die Hänter. alle noch mit Stroß gedechkt. waren Bau, 

ů ů 223
 

        

Kin beharerlütßer Unfal ereianete jich in der vergangenen Iärriben erislgen. 3, denkmäler aus der Zeit Friedrichs des Grolen, Stron nud 

Seche bei den Cinmehner Anbreas Samaki in Canrebs- Der Landesvorſtand. Hols boten dem Feuer eine nur zu leichte Bente. Als man 

Segen Mükternacht Rärzir plötlich eint churrand bemerkte. daß ſich in einem verſchloſſenen Hauſe noch ein 

naß Simmer b 3 Sänalind befand. ſchlua eine Kran mit entblößten Armen 

trß weß senSatis bs, Suer in ürce Bentes, ue Humfimn mnee ser wer ˖ 3„ SciSer in i Di die Feuſtericheiben ein: und fie bat ihr Rettungsswertk nol⸗ 

(hliekß. was Erristseidenr hie SKuäter ks ihur: Die Beĩ ‚ — endet ungegchtet der ichweren Berlegunaen. die e durt 
Frau und mei Einder enlütten chere Sunetlcknägrn. — — die Glasſylitter Savonrug. Eine sSfäbriae Grosmutter. 

Pæm æeusiLüriaen Kansei cecät Srdendlich marg, Io vus x 1Deif die kraftlos auf dem Krankenbet: lag. wurde ebenfals durch 
ärztliche Kiße ir Außventd gensmen merhen manste Saie Auss eifer die Frauen den Klammen entriſfen. 50 Menſchen, 14 arme 
ein Bunder es anzuſchen. zußß kurrtß dir zum Teil deniner⸗ Schifſer⸗ und Arbeitertamilien. ſind obdachlos aeworben, 

üſichmescn Siücke die übrigen Bemocher des Zirrmers unrer- Salfesbrrkeisberebe i Sesißben, Eis Derd eiven Seol — 

—— Me Lärere eer uu, bes Srenter: rca Seres urs Sorret .. DeesammrmrurSe—arnseuen 2 3;8·1 ＋1 M i üichrert S Hπ πι Dr Salerns Sorrent — e 2 

Uchen Serthetüst Bukonte in Ttaie Sümnenn9 de, Piers. bs, Der Sesmctie kres Ater Die Hier Leiae Susgermaden t ir eent ene Le üee ee 
knecht E Mafloma benahberten Eut Srengan ö alien Srabor Garnccini e-aohEen. Ein geilenpress 15 Gulderpderniz- 

Er war dorf am Donnerstag gesen APens rait Eebrcren und dit Terrafen — jeri. ü 
r —ů 2. — — 12 rern beücbende — 

Seidennen Pe SWiämtsen Senntäe beis Walansen esten fiei e dir im kauhor ebaesirsen war., war Arbeilrehmerverband der Frilense. Freitng, den 28. März. 
er S a Ker Dee Aaber bes 0 . ElsSlich vun aller Selt abrrichnitter Erd konnte erd nach abends 8 Uhr. im Geiellfcaftspans. Heil.⸗Geit⸗Gaße tin. 

Er rten Rtr, 1 2 AWbae errbeisdmasnn, Ler —— Er am, vielen Stnden aas imer geisbrlichen Sase beireit wer⸗ große Verſammlung. Taasesordnung: Der Eri⸗ 
r esliti Rabei re irede Verlecmunen⸗ i— é Len. Drc arver Erbrnfiche änd Bänfer. Billen und Bein- enskampf im Friſeurgewerbe und die Aufgaben der Ge⸗ 

  

      

      
        

     

    

     
    dem Seer nach SBangen Karb. Er Kinlerlüst eine Sttme Lerge zerüsrt worden Eine arvüe Ansaßl Perinnen in hilfenichaft. Referent: Verbandsvorſitzender Koll. Lor, 

mit E mterkordtrs ierer2 de 2 Weesstr esses ti, en es Wien iater „ Loie Lerte Aüetwe, riter leis 
Sirttin. Cin SLiebesbrame. 2 raremände er⸗arrtst merden Win⸗ Qvnfun- und Spargenofkenicßalt. Montag. den 31. März. 

iboß der Vosbal'sichaffner Aiem äcinr Vram anb Leren] rter der Aabeilalskarest. In Saemirdeberg bal deraßends 635 nör, gemeinſame Sisuna des Vorkandes un 
Muttrr isu iLrrr Asbnuns. De Frochet h der Mörhtt I[ Hasrikarteizer Simen aricheinrnüd- n Swernut iniolge Auffichts rats. 

Zwei und die Dame. 

  
     

  

   
   

          
   

Asbiörn Krag fragte: 
HESiE AEsh Las r frügen „Sie baben alſo wirklich gegls        

Di 
1 — 25 * 

E x ErEE. XASErden Lrti bier ttes, Dag üderrnichende der Attentäter i'“ 
2³0 XAvMmaRnH vσ¹&n Sen E Dimer an den Daa Pringen mirbr ů Die Frage kam dem Volizeileninant überraſchend, den⸗ 

Zerrer Vene der Pefipriletnant eumiiteil. Leä Kre- iis geacüen Pericbse uber Netes rieucbrs. Srans, a riebtrn gene 
ker Sute Frun Senis bef een Arsäianit in Cerseins de maaürn Serichte ,ber dietes eret irirPiae Drama⸗ AIufrichnig gehanden, baben Sie das nicht auch ar⸗ 

Dee air Eeksei mitteili. Sal man 51 
Reieh Sbaralrurent ees Athcatärrs. Frem Sonia Sade Ich will mit einer neuen Frage antworten. DWas ſol⸗ 

Aäal ater SebrSeinliäfen nea eintact KSkinnten be⸗ ten Sie beden Apachen gegen Hade baben? Er bat ihnen 
ay be Tat rernüle. mit iEm gciprrchen. Als ia nichis anderes getan. als was zum Beiſipiel Sie auch 

b getan baben indem Sie den Berſuch machten, fe än ver. 

Lrürxt nrs mest tter aus leist uicd 55 —— — Wt der tuten virl. 
EE EE S Müits * kan Heickt aar nicht mehr au ſie gedacht. us welchem Grunde 

58 Rarmen er en Päis sen feiner Arem srcebene Beschrei⸗ ſellten ſe ibm nac dem Leben trachten2“ 
Se- SSIEEM Metiun. nein. aber Sie veraeßen die gebeimnisvollen 

Hande erzähti. dasß ciaiae Mäanien por Ser Reber⸗ Umsände., die die beiden Avachen mit Frau Sonia ves 
Secsid aun ibter Tar Lisehr. S& öhrrie jeiba. knüwien 
üSren Xunn ermartetr mub aianste. bag er es ſei. 
ie Sand EEs äremder Kenrut Eer Ner Tär. Dieſen 

22 eldent ie als einen Kaum von Rinicren Zab⸗ 
ar crE gesLikes, Nuurheisearis, it rerblonbem 

SSEr Ter Keum üremie mas Aetnt Sasr unsd 

t.em anssczeich⸗ Slanbs? 

SS Laran 

é 
ö 

kenncn gelrrut Harle. Sie men dert aiE Brdairatrin cinra 
narncbaeen TEASAS Namist eten Der Adretzs beine 
ach istort in ihre rigemtirmihe Schünsen mab nfrrtäcerar 
Antellisens verisebt. Die febr ansgeicherr Naumät e AN= 
Löofnten mar mit bieirr Serdenuns frimrrett cinvpesten⸗ 
ben atkn. Scder dit Scrtnan arc Lr Siteint der 
Dame datten de Lefrierigt. Fran Scat Erradtr in Fär Eir 
gichis u aig eine ele kamte Mastener — π Aasreen. 
Ubrz zisr kär Tih der Aüerrn Dir Duirt xüee EI 
äc iß Kcbr für eine cLehnmt Seliderer ühüctür els int cir 
inlides EMADSbrA. ir Mer Ae Aauee Sabes Nran 

2 Ter Aßroilaz ber KEtuc hie Heäret rrs 

EEE. 
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veraeñre nichis“. antwortete Kran. nach Frau 
Semias Beichreibung zu urtellen aber kann keiner der 
Apechen bier mit im Spiek geweien ſein“ öů 

Das ſcheint fan ſo. Und darum ſs es vielleicht mirk⸗ 
lich nur ein gewöhnlicher Rachrakt“ ů 

-Und darnm.“ vollendete Krag, »haben Sie eigentlic 

gur feine Reranlaßung, ſicth an mich zu wenden.“ 
Der Polizeilentnant ſab äibn fericht.d ar. . * 
Arre is wich. raate ec. ober interemeren Sie i 

wirkliud nicht für dieir Sache? 

kaasäae Sen Srräkes, S E —Si irkcn fch“ 
Trerve Wranger Aaü ans Ler Hausstär SisenSaina. Senic: ] -Sas, irent mi Acer mas foll ich machen⸗ 

ETUEEAEEM. Ean der Aöwelet nah Serte Eer. Fran 

é 
Küäemrer Eessens Ee die Ter seiSlesser Peter. als ür mie⸗ Sie iogen ſich die Sache mal vrdeutiech durch dens 

2 

ade aiansäe. der Mrnich rie Süemn embetieln æne 

Wer. AIE MADen Seie. AmHAEArr ecbabixa Deter. 
at Erien KREA Erintrg. EEEEATEete æ2 i MEE Dada= 
zeifenmut. bis Sum nücharn Tes in Sirier Arrrierenbeit 

  

    

      Aüümer War., Sere ſie Schaise nund furcht⸗geden laßen.“ fagte der Teiektiv, wielleicht fellt He⸗ 
8 er. üen daunn anders dar. Lor alen Dingen brunchen Sic 

den Slanden nicht anmaeben, daf di⸗ deiden Avachen 
Loch tt½ts mit der Aßzäre zu tun baben.“ 

i. asber das Sianatement!“ 
Dus kann falich jein“ 
Dex Keliseilentnant fuer ans. . 
i-einen. bes das Sianalemeni ſalich in?“ iraaie er- 
—. 

Des foll dag heißen?“ 
Ich weine, Baß 

  

   
    

          

   

   

  

Aus u Jrimeen mer rrüschtfick. baß dör Selisri 
urdeimme ünt. Dasuntt Euchs Dar Farke Antrrcsr. &-. 

  

   e 2E Kran Sonia viekkeicht nelogen bat- 
—. ICIMAAEEE Drtt- 

„Um erwas zu verberaen“ 
—Ses iell ie zu verbergen baben?“ — 

Er Teßibtel“ ehlkworiete X5iörn Krag. Das, 
Ktex reäirkiich der Avache mit dem biauſeidenen Le 

  

der 
ks⸗ 

Fortſetzung folgt.) 

  

 



      

  

    

    

   
   
   

        

    

   

  

   

    

     

   

  

Madirichten 

Dem Frühling entaegen! 

es Winters iſt gebrochen. Nach den langen Die Manp Ptongten voll Schnee und bitterer Költe, um⸗ 
Bucu on Unfreundlichkeit, Stürmen, Räſſe und Schmutz 
ſäult ſich almäblich die lichtere Jahreszeit aus dem wüſten 
ichült des Winters. Krältiger und wohliger wirft die Sonne 
Gpotragen vom Cufgeklärten Himmel ihre Strablen auf 
ſelt — den Oößben das lichtbeſtrahlte Land 

   

be, und wer von 

cent,, ver, Aähet ardemiiic, baß die nene Aröreszeit 
Aneſfrl! ben] M. G Wul, Eswill Früähbling werden! Meilder iſt dle Luft, 
erner ſchimmert der Horizont und kiefer bat ſich der nuch 

humer kurze Taa in die ſrüh bereiaßrechende Kacht ein⸗ 
bebobrt. Ein kurzes noch, dann wird eine neuerwachte Weit vebub udiger Kraft und Schönheit, neu erſtehen. 
nin ch iuhen auch heute nicht Beilchen und Primeln, noch 
dehnen lich granse Flächen und unfreundliche Blößen. Aber 
wenn der Hafelſtrauch gelb durch das Gebüſch ſchimmert und haſtine Amſel, durch ſeine Zweige ſchrolrrend, einen 
Goldregen von ſeinem Staube niedergehen läßt, dann raunt 
es von ſchöneren Tagen. Und wenn pralle Knoſpen bereits 

Hülle gewreugt haben und zarte Blätterſpitzen vorwitzi 

üug icht und Sonne Ausauck balten, ſo ilt den — 

ie „treibendes Leben. Der warme Sonnenſtrahl. 

  

    
böhen übergießt, der Vogel, der ſeine Scheinden 

der Boden mit ſeinem kräftigen Erdgeruch — alle 
Leben, neues Lebeu, das ſchüchtern, aber ſieges⸗ 

feher emvortreibt. Gebrochen der Bann, der Weg frei! 

hlind die WMenſchen? Gewiß hat man in dielen Jabren 
mehr als einmal ſich ſelbſt vergewaltigt, hat nicht anf die 
mneren Stimmen und MReaungen gehört, einſach deshalb, 

weil man nicht durfte, nicht konnte! Der oßnchin beſcher⸗ 
dene Schimmer ciner Hoeſie wurde erbarmungslos zerriſſen 
nb Uinweggeweht. Mit Bitterkeit, faſt mit Hohn hat man⸗ 

ber von uns noch nor Wochen alles pon ſich gewieſen, was 

vicht den elementarſten Lebensintereſſen dienlich war. Une⸗ 
mas ſoll dabei ein Frühlinastag! Steht er wirklich nur im 
Kalender, oder iſt nicht der Hauch der neuen Sonne auch bis 
zu ſenen Herzen vorgedrungen? 

Wer wollte es beſtreiten! Man braucht nicht Backkiſch 

und Dichterling zu ſein. man darf ſogar Griesgrämiakeit. 

Kummer oder Verbiſſenheit mimen, aber ſo einen kleinen 
„Algps“ kriegt in dieſen Tagen jeder wea. Nicht allein des⸗ 

kalb, weil man den Ofen bald in Urlanb ſchicken und die 

adhakten Stiefel noch einmal hervorholen kann. O nein! 

ſpürt in dieſen Tagen doch jeder ſu ein femiiſes Etwas 
aufcimen, das mehr an Hofſnung, Freudigkeir, 

ebensgefühl auklingt. Wird nicht freier der Blia, 

ſroher das Herz, wenn wir aus unjeren Höhlen lieraus⸗ 
treten und uns von lauer Luit, von Lichtitrömen umftießsen 
laßen? Wer wollte es beſtreiten! Wer wollte ſich dieſem 
Urkräftigen Dranne verſchließen. der allein Leben., nur Leben 

bedentet. 
Laſfen wir uns mitreißen! 
Wer ſich in dieſen Stunden einkapfelt und die TFenſter 

ſeiner Seele perbängt, wer ohne inneren Ruck in die neur, 
ſchönere Jahreszeit hintüberſchlelcht. wird nie mehr frei wer⸗ 
den. Sei es Illuſion, ſei es ſoaar Selbſtbetrug — den Wu⸗ 
len kaben Kraft zu ſchöpken zu neuem Kampfe, das iſt eig 

Stück Wega zum Sieg. Und ſiegen wollen wir alle! 
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Die Bekämpfunc des Kobleywuchers. 

Der Senat lehnt ein praktiſches Vorgehen ab. 

Wegen des Preiswuchers mit Brennmaterial hatte ſic; 

die Verbraucherkammer an den Senat gewandt und daraui 

bingemieſen, wie gemeinſchädlich der Preiswucher ietzt ſet. 

il er gleichzeitig das Vertrauen zur neuen Währung be⸗ 
einträchtige. Es wurde erſucht, dem Preiswucher mit allen 

Mitteln entgegenzutreten., auch mit wirtichaftlichen. Mas 

möge zu angemeſſenem und wucherfreiem Preiſe Kohbleu 

durch die Gasanſtalt abgeben. um ſo den Preisforderungen 

der Kohlenhändler, die einen Ring gebildet haben, Konkur⸗ 

renz zu leiſten. Der Senat erklärte, daß dies nicht möalich 
ſel. weil eine öffentliche Bewirtſchaftung der Koblen ſeir 

geraumer Zeit nicht mebr ſtattiindet.“ Dieſer Hinweis kann 

nur als faule Ausrede gewertet werden. Die Verbraucher⸗ 

zammer hatte die Einkührung einer öfkentlichen Bewirt⸗ 

ſchaitung garnicht empfoblen. Der Senat ſollte lediglich von 

dem auch ihm zuftehenden Recht des freien Handels Ge⸗ 

brauch machen und im Wege des freien Händels Brenn⸗ 

material zu angemeſſenem Preiſe abgeben und den durch 

den Fohleunring aufgebobenen freien Handel und Wettbe⸗ 

werb wieder berßtellen. Kuch eine — 
mit bließb erg 8. Nun ger SWer 
bergegangen. e Bevölkerung Brennmateriat zu 

erbeblich billigerem Preiſe abaugebn. Es iſt zu hoffen, dan 
bieſer Verkauf recht bald einen Einfluß auf die Preisgebab⸗ 

rung ausüben wird. Bezeichnend iſt nur, daß ber 
als die dafür zuſtändige Stelle, ſich mit vichtigen A. 

ten um die praktiſche Bekämpfung des Wuchers berumdrückr⸗ 

Er beweiſt damit aufs Neue, daß ihr die Intereſſen der Käa⸗ 
inheit ſchunpve ſind. 

  

  

         
   

      

  

   

    

waphik⸗Ausßtellung im Stadtmuſeum. Im grapbiſchen 

kungsraum des Stadtmuſeums iſt zurseit „Deutiche 

ütsgraphik von 1750 bis 1830“ neu ausgeſtellt. Etwa 

Radierungen und einige Lirhographien zeigen die all⸗ 

mähliche Aenderang in der Auffaſſung und Wiedergabe der 
ichaft, die im ausgehenden Rokoko einſetzte und in den 

ten Jabrzehnten des 19. Jahrbunderts dann zu Ergeb⸗ 
nißen kührte, deren Wirkungen dis in unſere Tage ſich er⸗ 
trecken. Die ausgeitelkten. oft bochbedentenden Arbeiten beuie 
pieliach vergeſſener Meiſter entſtammen teilt den alten Be⸗ 
nänden der Kabrunſchen Sammlung. teils find es Neu⸗ 

erwerbungen des Stadtmuſeums aus den letzten Monaten. 

., Mornenfeler der Bolksbähne im Stadttbeater Qir wei⸗ 
ten noch einmal auf die am Sonntaa ſtattiindende Morsen⸗ 
Lier der ⸗Freien Bolksbünne“ bin, in der der Wamigen 
Sebßrer Geſangverein mit keinem ſtattlichen Ehor von ca. 20% 

dern, unter Leitung des Eborreiſters Muſtkdirektor 

Aamger, ein aut zufammengaeſtelltes Programm aus den. 
Bölksliederſchas bieten wird. Kaxten zu der Feier ſind im 
Walrtus der „Freien Volksbühne“. Faulsraben 11—12, ex⸗ 

‚a Die Tätigteie des Heimſtätten⸗Ansſchufſes. Der Heim⸗ 
giäten,Aus Saß für das Gebiet der Freien Stadt Danzis 
foelt kürzlich jeine erite Jabresbanptvertammiung ab. 
folae des großen Intereſtes, das beute der Siedkungsdewe⸗ 

entgegengebracht wird, war ſie ſtart beſucht. Aus dem 
ſchäftsbericht. den Sbergerichtsrat Methner erſtattete, 

hervor, daß die Tätigkeit im verftoßcnen Fahre in⸗ 
der Iutigtisn esttet gcmcfe Jevoch dabt 

    
   

     

   

  

  

    
Sec: —3 2 13 er Intiatien Secinttästigt gemeicn ‚R. 

8e feßt bereits eine allgemeine Bewegung zu Gunſten de⸗ 

  

wündtensststiakeit bemerrban gemacht, s dender Ver⸗ 
keumkungen und Vorträge ſtati, außerdem wurden Schrit⸗ 
ken krransgegeben. Ser det Sichud mil alles 
des Am die Sieblungstätigkemt z Erfüummu 
Si ö.

 

Artikel IUil der Danziger Verfaffung die Heimſtätten⸗ 

frage zu 
Staatsbürger 

Ber Verein ohbnümäfuchenbär Be 
r iit leßt dem Sesnt- Prigetreien. 2u ber hgr⸗ 

breß murden neu⸗ beszw. Wiedergeählt. 1. Vorfttenden 
rofeſſor Klöppel, 2. Borftzender Reg.⸗Baumeiſter g. D. 

Lentz. 1. Schriſtführer Obergerichtsrat Methner, 2. Schr 
führer. eüinsenfenr i Erſch Saulz, Schaßmeiſter Ellen⸗ 
baan⸗C geringenſeur Stopkc, als weitere Mitglieder d 
Vorſtandes: Ir 'olleher, bie Herren Kordack, Haarmans, 
Pawlowskt, Mayen Wahl, lim dle große Wohnüngs⸗ 
beů ibinen, Seone eig ie noiwendiaen Süeit ehel tten zu 
eſeitigen, ſollen mdigen Schritte beim Senar, 

Volkstag und Stadtbürgerſchaft unternommen werden. 
ü ü —2 — 

den Feind, 

  

den vir um meiſten haſſen. 
Hente iht die kapitalilttiche Pyelle der alles 2 Gaerde K 

Faklor ber Oeſſentlichkelt. Uabemerkt Aeiaheia Kesſerbe 
von kiua aufgeputzten bürgerlichen Kren Eirt den Maſfen 
der Hrsbelterklalfe jeue Gifte ein deren Wirkung nuc im 
mühſamen Au mie aufgehoben werden kann. 

Der Ein ber kapt ſchen Preſſe zei 3 
bem Ansel der Ecten ablan. Die Aufkl— Tavcbarbelt 
langer Jahrs wurde Erſchwert infolge der Vorberrſchalt 
der kapilaliftiſchen Preſſe. 

ri ware „ Aen as ——— 
We SSinEP 7 .. iülififtchrn Laudenn 

bürgerlichg Zeltungen 5e. Klc) lrdialich bie Eufaabe feu, 
bEeseuſtfhrent aaf l Mmaße iüer deſeß singnmiekruf 
Alle ſind die Organe beltimmter kapitaliſtiſches. Au⸗ 
iünen 1 Bors ů büe vovi t Der Verpaitniſte ngunßien 
huen das Forunz die volſtiſchen Verbaltniſſe zuaunſten 

einer kleinen Kapilaliſten⸗Ellaue be beeinfluſſen. an 
Alle btirgerlichen Zeitungen ſtehen im Widerſyrnch 

den Inlereſſen des werktätigen Beikes. Die⸗ Werhüllulg: 
mäßis ſchwache Pofition der Arbeiterſchaft iſt zurückzn⸗ 
fültren anf die manaelnde Verbreituneg der Ar⸗ 
beiterproeſfe, die unter den Auswirkungen der Puſla⸗ 
lion am ſtärkſten litt. Sie vermochte den Kampf mit. dest 
grokkapitaliſtiſchen Preſſekonzernen nicht ankännehmen, 
der Druck der Girtſchaſtskriſe auf die Arbeiterklalle hat ben 
Lerßlartt der garoßkapitaliſtiſch orieutierten Preſſe ledialich 
verſtärkt. 

Das Lapital war imſianbe, ſeine Ulebermacht ſo außer⸗ 
ordentlich zu ſteigern, weil Tanlenden von Proletariern 
die notwendige geiftige Oriantiernna feblte. Will nicht die 
Arbeiterklaßßſe einen vollſtändinen Inſammenbruckh erfahren, 
dann iit es notwending. dieſer Entwickluna mit gewaltigen 
Anktrenanngen entargenzuwirken. 

Wohl hat die Volksſtimene“ ihren Leſerkreis in letzter 
Zeit erheblich verarßßert, aber viele ſind es noch, die ge⸗ 
wonnen werben mäſſen. 

Der Kampf geagen die bürgerliche Äreſſe, der Kamdpf 
um Geminnuna neuer. Abonnenten kör die ſoztaliſti⸗ 
lchen Organe, das iſt der Kampf nm den Sozialismus. 

Das ilt die beſte Aukklärungsarbelt in den Maſſen des Volkes. 

Darum auf. ans Werk! 
Den Feind, den wir am meiſten haſſen. 

das iſt der Unverſtand der Maſſen! 

SSö eöeeeeeeereeeeerreeeee, 

Fünftes philharmoniſches Konzert. 
2. Abend. 

Noch ganz betäubt von der ſtrahlenden Gewalt eines 
muſfikaliſchen Erlebniſſes erſter Ordnung. noch kaum zurück⸗ 

gekehrt in die bürgerlich matte Begrenzung häusliche: 

Stille, ſetzt man ſich hin, um ſeiner unalltäglichen Bewegun⸗ 

Worte zu geben lund ſich eines Eriolges ſolches Begtunens 
ſofort zu eniſchlagen. Was geſchab? Edwin Fiicher 

jpielte das B-⸗Dur⸗Konzert von Johannes 

Brabms. Das war, nehmt alles nur in allem, ſchlechtbin 
eine Vollendung, eine Givjelleiſtung. die man nicht oft zu 

hbören bekommt und der man ein wenia beſchämt und be⸗ 

kniffen gegenüberitebt wenn einem Gott nämlich ein 
kritiſch Aemtchen zuerteilte. Das Beetbovenſche Opb. 15 
vom Rorabend mutete wie eine konſervatoriſtiſche Prü⸗ 
fungsarbeit an im Vergleich mit der grandioſen Ausgeburr 

des Brähmſiſchen Geiſtes. Dieſes Werk, von faſt gefähr⸗ 
lichen Ansmaßen, iſt iiser die Maßen wunderbaft — nein, es 

üſt ein Wunder, eine komplette Zauberei, gegen die der Ok⸗ 

kultismus eine Angelegenbeit für Sevtaner iſt. Brahms 

komponierte es nach ſeiner zweiten ätalteniſchen Reiſe. und 

dieſe ſüdliche Auffriſchung [(der er üch als „phil 5ſer Efel“ 

zu ſchnell wieder entzog it der Schöpfung zu tte gekom⸗ 

men. Beſonders voll koller Laune ſteckt das sch. 20 lallegro 
*ppassionsto in D-Moll) und das Ungariſch rhythmiſierte 

Finale (allegretto graziosol, wührend in dem daawiſchen⸗ 

llegenden andante die überhößte Weite und tranmtiefe Be⸗ 

glückung einer ſommernächtlichen Landichaft am Meere lebi. 

Trotz einiger Anfälle unausrottbarer Wibderborſtigkeit (iy 

etwa ziemlich am Anfang, wenn ſich Klavier und Orcheſter 

im kfabwechielnd die Zäbne zeigen) atmet das Ganze männ⸗ 

liche Luſt und ſchmienſame Sinnenfrende. 

Edwin Fiſcher geitaltete das Werk mit überſtrömen⸗ 

der Berve. Er war der Führer, der befeblsbaberiſche Dik⸗ 

tator auch des Orcheſters. Er ließ es nicht zu. daß Heunrn 

Prius das Eingangsallegro verſchleppte ſein vaar Takte 

lang beſtand dieſe Drohung!, er gab wieberum leinen, Bart⸗ 

nern auch. was das ihre war. wenn es notiat. Und in das 

allegretto grazibso ſtilrzt er ſich mit jolchent Feuer. es 

brennt ihm derart auf den Nägeln., daß er im un noco vid 

presto, ſeiner belbit nicht mehr Herr. auch da über die Taken 

brauft. wo die Vartitur ihm Schweigen auferlegen will. was 

zu viel verlangt iſt. Wer glaubt noch an Spensler. wenn er 
dieſe elementare Begebenheit genoſſen Bate! 

Vorher interpretierte Henru Veins an der Svitze des 

Olätübnererdeers die D-Dur-Sinfounie von 

Brahms. des Meiſters Vaſtorale, in fröblick-gemttwaßte: 

Lebensbeiahung empfangen. Sie geriet etwas matt. nicht 

ausgelaßen und überſonnt genng⸗ ohne daß tadelnde Aus⸗ 

ſtände im einzelnen au machen wären. Das allerro eon 

spirito kann aber rubia draller, und tökviſcher gedracht wer⸗ 

den. nicht irgendwie nach dem Rokoko bin aemildert! 

Der Belfall war für alle Beteiligten gros. K. R. 

Amtliche Börſennotierungen⸗ 
ů Danzig. 26. 3. 24 

1 Dollar: 5,82 Danz ger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0,és3 Damiger Gulden. 
1i Renienmark 1,31 Gulden. 

Berlin. 28. 3. 25. 

1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 25. März. (Amtlich.) 
Dauziger Gulden pex 50 Kg. Weizen 1100—0900. 
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Kg: 

Roggen 7.855— 7.00. Gerſte 7.20—7. 
  

  
Hafer 7.20— 7.30. 

  

  

    

      

    
        

   

    

Amerikaniſche Berdrängnug Frankreichs 
Veiüftand Ver poiniſchen Rarötheptehushun wölhleht 
derzeit eine Kunmgrutppierung, die das Kinichwinden des ranz⸗ 
zoſtichen Einflußfes zur Folge haben dürſte. Au die Sten 
des franzöſiſchen Kapitalß, das ſich als zu ſchwach ſür An⸗ 
lagen zur Bewältigung von Tieſbobruntzen großen Stils 

erwieſen hat, tritt dic im Oßen Europas immer mächt 
amerikaniſche „Standarb Oil Cy.“ in den Vordergtund 
den lesten Fahren erwarb ſie Naphtbaierrains von 
Trieſtiner Raffinerie Bruetzzer und erſt unlänaſt übernahm 
ſte die Altienmajorität der Geſellſchaft Gebrüder Nobel in 

Polen, die ausgedehnte Naphthagebieie in Borislaw und 
Mrazuica beſitzt. Die Standard Oil Cy, ſucht Verzeit Dren 
Einfluß in Polen auszudehnen; zwiſchen ibrer fimanziellen 
Exvoſitur, dem Bankhaus S. Boſel in Wien und den Bertre. 
tern der großen polniſchen Rohölgeſellſchaft „Silda lans“ 
finden gegenwärtic Verhbandlungen wegen Ankauſes 
Aktlen biefer Geſellſchaft ſtatt, die durchweg in franzöſti 
Händen ſich befinden. Es ſcheint ſich von bier ans auch e 
Faden zur neugegründelen polniſch⸗italieniſchen Aktiengeſe 
ſchaft für Naphthainduſtrie „Bonarivn“ zu ſpinnen, die gro 
Rüupßihumnirruchm i ien umfagßt. 

Uuslandsaulträce in der deutſchen Wanaoninbuſtrie. 
die Reichsciſenbahnverrraltung fämtliche deaſen B. 
tragserteilungen aeſtrichen hatte hatten eine ganze Axzalk 
Betrießbe der Waggoninduſtrir Einſchränkungen voraenom⸗ 
men. So entließ u. a, die Hannoverſche Maſchinenbau Akt.⸗ 
Gei. rund 2000 Arbeiter. In den letten Wochen belehbte 
ſich nun das Auslandsgeſchäft wieder etwas. Bon dem 
eiherzeit in der engliſchen Kreße vielumſtrittenen Aultras 
der indiſchen Staatsreglerung bat oben genannter Betrieb 
den Beu von fünf Lokomotiven erbalten. Auch die 
Hannynerſche Waaaonfabrik bat in den letzten Wochen 

trotz ſchärfften“ Wetibewerbes des Anslandtz neue. nicht 
unweſentliche Auslandsaufträge hereinbekommen. ner 
verſchiedenen eurppäiſchen Aufträgen konnit die Hawa 
einen bedeutenderen Auftrag aus China in den letten 
Tagen verbuchen. Dleſer Aufkrag iſt um ſo bemerkens⸗ 
werier, als er überhaupt der erſte Waaaonauftraa aus 
China nach dem Kriege iſt. Ferner it von Enaland die 
Bergebung eines Auftraas von 2000 Waaavns in Auslicht 
geſtellt. von dem die Hawa bereits einen Teilauftraa ex⸗ 
halten bat. der gegenwärtia zur Ausfübruna aelanat. 

Enaliiche Erwerbungen im Rußkracbiet. Wie lest burch 
die Reubefetzung des Grubenvorkandes bekannk wirb. iſt 
das Steinkaßfenberawerk Montcenis in Sodingen bei Herne 
aus dem Beüt ber Röthlina⸗Gruvpe an eine enalilſche 
Grunve mit holländlichem Einſchlaa übereraanaen. ů 

Die Kursrückaängc an der Wiener Börſe. Die Wiener 

Blätter befaßſen ſich in Veitartikeln mit den ſeit längerer gelt 
andauernden ſtarken Rückgängen an der Börſe., die, wie das 

„Neue Wiener Taablatt“ ſagt, bereits ernſte Rückwirkungen 
auf den ſoliden konſerratinen Effektenbeſitz autzzuülden 
droben. Die Blätter fordern übereinſtimmend Maßnahmen 
der Regierung und ein Eingretfen der Großbanken, um eine 
weitere Schädigung des wirtſchaſtlichen Lebens zu verhilten. 

Brotpreisherabletzung in Frankreich. Das Steigen des 

Frank wird ijetzt eine Verbilltaung des Brotpreiſes in Frank⸗ 
reich zur Folge haben. Der Präfekt bat durch einen Erlas 

den Brotpreis auf 1.25 Frank für das Kllo berabgelett. 

Der Ticherwoneß wird nicht mehr amtlich nottert. Ein 
Erlaß der Sowfetreaierung verordnet. wie wir einem 
Drahtbericht aus Moskau entnehmen, daß die vfftaiellen 
ruſfiſchen Börſen angeſichts der Durchfübrung der Valuta⸗ 
reform den Ticherwoneskurs im Verbältnis zur Rubel⸗ 
währung nicht mehr noticren dürfen. 

Keuſfiſch⸗hollänbiſche Handelsbeziehungen. In Berlin 
haben Verhandlunden zwiſchen Veriretern der bolländiſchen 
Renierung und dem Berliner ruiſiichen Botichafter Kreſtinset 
über die Wiederaufnahme regulärer Handelsbeziehungen 

zwiſchen Holland und Rußland ſtattgefunden. Wie es heißt, 

ſteben dieije Verhandlungen mit der Abſicht der Sowietregie⸗ 
rung, ihren Hauptwarenſtapelplatz von Hamburg nach Kot⸗ 

terdam zu verlegen, im Zuſammenbang. Die holländiſche 
Abordmung iſt jetzt nach Amſterdam zurückgekebrt. um ibre 
Regierung über die Berhandlungen zu unterrichten. 

    

  

Verantwortlich: kür Polttik Eruſt Loons kür Danäiger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber. 
für Iuferate Anton Fooke un. färetlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von A Gehl u. Co. Danaia. 

  

   
net a geſamten Poſtauflage die Zeilſchrift ů 

„Die Frauenwelt“ 
Trägerinnen Probenummern mit und bitten wir die Veſerinnen, 

ſich ein Exempiar abzufordern. Dieſe vielſeitige, intereſſantke 

und wertvolle Zeitſchrift empfehlen wir zum ſtändigen Bezuge. 

Aus dem Inhalt iſt zu erwähnen: Artikel über alle Frauen · 

und Heimfragen, Damen- und Kindermoden. Wäſche, Unter⸗ 

haltung ſowie zahlreiche gute Muſtrattionen. 

Urteilen Sie ſelbſt und beſtellen Sie ſofort. Preis 40 Pia. 

pro Heft. Vertrauensleute und Trägerinnen nehmen Beſtellungen 

eutgegen ſowie die 

Buchhandlung „Volhswacht“, J. Gehl & Co. 

Danzig, Am Spendhaus 6. 

Beſtellſchein. ö 

Unterzeichneter beſtelt bei der Buchhondlung.⸗Volkswacht 

J. Gehl & Co. — . 
— Erenplar . Die Frauenwelt ö 

zum Preije von 40 Pfennig pro Heft zur ſofortigen Lieferung 

bis Abbeſtellung. 

Name: 

————— 
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Am Mittwoch, den Ali, ds. Mts., 6 UDhr 30 morgens, 

         

   
    

        
  

ü Lealrchllei vack schwerem. mit Gedald ertragenem L-eiden — 

nee ſünigatgeltebte Prav, ansere berensgute Rutter, Schwarzwaldmädel Die auswürüge Pohük d blandene, Victona, 

Schwestor, Schwagerqn und Tante Opetette in 3 Anten von Augaſt Keidhart. e au Le PO er Aamant⸗ Düropp. 

„ 0 Muſi von Veon Jeſtel. In Szene geſeczt von Englischen Arbeiter-Partei. Triumph-, Göticke. W80 

Beatrix Marotzki ů —— — n „. W. Prola 80 Plonnitze. Brennabor- 
ü lonen wi „ ümen- Ii0 ffeg 

Buchhandlung Volkswacht 
2 Em Spendhuus 8 — PamclesUAssg 32 Fübrröber 

800%%%%%%%%%%eeseseeeees innestgerAuswaml vüllig, 20 Küantizen an 

ö geb. Schmla: — 
im 50. Lebensjahre. —Y— hοhι,eeseesee 

G im Namen der ranernden Hinterblebener Hobe mietie Fruxis in veſlem mfunge 

Karl Marotzkl, Oberingenieur wiecder anfgenommen. 

Fintr Mincii Dr. Marianne Spieß · Barthel 
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trkl, capd. wed. . 2 lungsbedi- g 

b eeee, ve, e,ers d.v.v, ü aae aese, Billige Kohlen 
it 5 det am . den 29. i E Sowie sämtlich K 

nachm. 3 Ihr, von Ler Rapele des Lolherftricdholes au intt. ů . 5 ů / k und Eront ——— 

Vvon Beileidsbecuchen hitzen wir abzoschen. 12enn SSSSSSDEEM pets unte Holß Lund aae i beiich kannt billigen Preiser. 

ů — ů unter dem Tagespreis ſind zu beziehen Reparatur . 

— Ber allen Rranbenkorsen ngettasen, ISolz- und —— KaſchinsKissgemaß unä vng 
Kneipab 24 d 12555 Ä 

Gustav Ehms 
Fahrrad-Großhanclung 

l. Damm 22/23 
Ecx*e Breitg. — Gegr.90 

(oroßtes Pahrrad-Spezit. 
Geschäft am Platze. 

    

     
      

     
        

     

      

Ein großes Ereipnis 
4 den Röhenukl malver ieistuneVüMlei 

errticht, bildet mein heutiges 

billiges Angebotl ü gute Zinſen geſucht. Ange⸗ 
bote unter V 2007 an die Herren-Anzüge mhe Crcßen . . . . V. h. 42—, 3780, 35.—, 28.— Kerpediiten d,Rolbefünn, 

Herren-Anzüge Erats fär Maß..... . u. f. 68—, 82.—, 68.—, 553.— —— 
Herren-Anzſige prmna dunkle Stone .ͤ. u. h. 150.—, 135.—, 110—, 95.— U é 

Herr.-Schwedenmäntelu. Raglans ul. 20.—, 78.—,80.—. 45.— 0 ITobrüe 

Herren-Hosen nod Steilen. on 4.50 an Pemwerstgaftvich-Genoſſer- 

   Am Dienstag, den 25. März verschied nach 

langem. schwerem Leiden mein lieber Mann, 

under guter Vater, Schwiegervater und Grob- 

vater, der Ziwerpolier 

rnaumd Doßlonshi 
im Alter von 65 Jahren. 

In fiefer Trauer 

Die Hinterbliebenen. 
   

on Beamten von ſofort füt 
(é. ein halbes Jahr qegen 
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ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Die Enssckenmee Aädel em Sosmsbend. des 28. Mürn, Malkanserügung uochn Dis 0stern unter Seranũie ſfur guten Sitz Akriengeſeliſchaft 
4 Uhr. isn Kremaiorium Stalt. ů— 2 I1ů — — Sterbehaſſe. 

—f.⁰⁹ Gute Verarbwitung Billige Preise p Kein Policenverfal 

  

— — E U Gfnſtiqſe Tarife für 
Ferner: Herren-Artiket jeder Art in großhter Auswahl zu billigen Preisen Eßrwachfene und kinder. 

Auskunft in den Bureaus 

irauring BTauns Konfekfions Haus ü, u b ü — 
— —. und von der 

8 — Traurin — 2 echruntsside 15 Lenn 
— a TLoden auss. — — 9 vVorstädtischer Sraen 15 (EGe Fleischergasse) — —* Bäro: 

Vertriek —— ttt 

Schneiderlehrling 

dler Ammerpolier 

von ſofort oder ſpäter ſtellt ein 

Otto Klee, Scneidermeiſter 
HBeilige⸗Geift⸗Gaſſe 34 12887 

Miunkurrennose 
AAngebot!! 

Oa ich kein Personal hebe und meire U. 
— Kosten sehr gering sird. 
verkaufe ich enorm billigi 

Einige Beispiele: 0 

Herren-Unzũüge 22 0. 26 C. 28 
eus guten Stoßen 

Herren-MAnzüge 32 G, 38 G, 40 

moderne, schõne Farben 
G und Herren-Inzüge C. 48 wsber 

elegante facons. Ersatz für Flaß. 

Wileder trisch eingetrotfen! 

Herren-Inzüge
 10) in Dla⸗ ů 

15 3 22 and braunweib 

Jünglings-Anzü
ge gestreißt 

Einsegnungs- undy ne 
röBen wieder 

Prüfungs-Anzũüge] rrsis 
Gummi- unt Schwedenmäntei 

elegante Verarbeitnng nd moderuste Parben 

BEreeches-, Hanchester-, Stofl- 
und Arbheitshosen 

an wirkich sꝛannend biſigen Preisea 
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2 — Bei Kemer Araahlung Eössen Sie 

X. L. E. b. Scens X L. Seieten — —6oio itnei ü Imiinelimen! d. B. Hebrri Sahhent, M A S er: 
ehommen eerrt EmDhE 

Freic AnsIPTSSe. ů 2 * Elegante ů 8 —— 

länenmäniel; 
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Dir VeorträSe m ruee Eeu ZJ. XEZS. 
besimen Derrs *. EHx. 2 

Achtungl Hanstranenl SIgISA 2——8 s 

SE 
Jälteinefleisck.. 5.50— 1. OO ;5 
Kalbfleisdgs).... TL.55—0.50 · 
Bindfleisck . . . 5.U, O.80. C. 70 
FPammeſfleiscckh :ꝓʃ7O 
Ralbsköple, Lurge Wut Lieber billig. 

  

     
  

  

       


